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Katholischer Frauenbund

 
 

am Rosenmontag, den 27. Februar 2017 
ab 19.59 Uhr

im Gemeindehaus St. Martin

laden wir unsere Mitglieder und alle Frauen und Männer, die mit uns eine 
närrische Fasnet feiern wollen, herzlich ein.

Eine lustige Maskierung ist erwünscht.

Tolle Einlagen sowie unsere Live-Musik 
sorgen für gute Stimmung und Unterhaltung.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Zur Deckung unserer Unkosten wird ein Eintrittsgeld erhoben.

Auf ein paar Stunden des Frohsinns mit Ihnen freut sich 
das Team vom Frauenbund.
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Ortsübliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Tannheim
Im Folgenden wird den Bekanntmachungspflichten aus § 50 
Absatz 5 Bundesmeldegesetz (BMG) (vgl. § 50 Absatz 2 bis 3 
BMG), § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG sowie aus § 36 Absatz 2 Satz 
2 BMG und § 12 der Meldeverordnung nachgekommen.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit  
1. November 2015 geltenden Fassung darf die Meldebehörde 
Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl 
oder Abstimmung vorangehenden Monaten so genannte Grup-
penauskünfte aus dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist 
an das Lebensalter der betroffenen Wahlberechtigten gebun-
den. Die Auskunft umfasst den Familiennamen, Vornamen, 
Doktorgrad und derzeitige Anschriften sowie, sofern die Person 
verstorben ist, diese Tatsache. Die Geburtsdaten der Wahlbe-
rechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person oder 
Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese nur für die 
Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat 
sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu 
löschen oder zu vernichten. Die Wahlberechtigten haben das 
Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen.
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Tannheim, Rathaus-
platz 1, 88459 Tannheim eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Män-
ner, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflich-
ten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich 
sind. Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial 
übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das Per-
sonalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 
Satz 1 des Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende 
Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden: Familiennamen, Vornamen und 
die gegenwärtige Anschrift.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Tannheim, Rathaus-
platz 1, 88459 Tannheim eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
an eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz 
(BMG), § 6 des badenwürttembergischen Ausführungsgesetzes 
zum Bundesmeldegesetz und § 18 Meldeverordnung aufgeführ-
ten Daten der Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religions-
gesellschaft an die betreffenden Religionsgesellschaften.
Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen 
(Ehegatten, minderjährige Kinder und die Eltern von minderjäh-
rigen Kindern), die nicht derselben oder keiner öffentlichrecht-
lichen Religionsgesellschaft angehören. Die Datenübermittlung 
umfasst zum Beispiel Angaben zu Vor- und Familiennamen, frü-
heren Namen, Geburtsdatum und Geburtsort, Geschlecht oder 
derzeitigen Anschriften.
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 
BMG das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen.
Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht 
die Übermittlung von Daten, die für Zwecke des Steuererhe-
bungsrechts benötigt werden. Diese Zweckbindung wird der 
öffentlich-rechtlichen Gesellschaft als Datenempfänger bei der 
Übermittlung mitgeteilt.
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Tannheim, Rathaus-
platz 1, 88459 Tannheim  eingelegt werden. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass 
von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk und gegen die Datenübermittlung an das Staats-
ministerium
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwoh-
nern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 Bundesmelde-
gesetz (BMG) Auskunft erteilen über Familiennamen, Vornamen, 
Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburts-
tag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der 
Meldeverordnung dem Staatsministerium zur Ehrung von Alters- 
und Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten Daten der Ju-
bilarinnen und Jubilare aus dem Melderegister. Davon umfasst 
sind zum Beispiel der Familienname, Vornamen, Doktorgrad, 
Geschlecht, die Anschrift sowie das Datum und die Art des Ju-
biläums.
Die betroffenen Personen, deren Datenübermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen.
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Tannheim, Rathaus-
platz 1, 88459 Tannheim  eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an Adressbuchverlage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 Bundesmeldege-
setz (BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 18. 

„Alle Menschen werden die Wahrnehmungen machen,
dass man auf hohen Bergen, 
wo die Luft rein und dünn ist,

freier atmet und sich körperlich leichter 
und geistig heiterer fühlt.“

Jean-Jacques Rousseau

Wir laden Sie herzlich ein zum

Seniorennachmittag
am Dienstag, den 07. März 2017, 14.00 Uhr

im Pfarrgemeindehaus St. Martin.

„Auf dem Traumpfad vom Zillertal bis über die Dolomiten“. 
Elfriede und Dieter Link haben sich im Herbst 2016 für die-
se Etappe des Traumpfades Zeit genommen, der in seiner 
gesamten Länge von München bis nach Venedig führt. Wir 
freuen uns sehr, dass Elfriede uns mit ihrem Bildvortrag an 
ihren Erlebnissen auf dem Traumpfad teilhaben lässt.  
Wie immer, wollen wir Sie mit Kaffee und Kuchen bewirten und 
Ihnen dabei Gelegenheit zu gemütlicher Unterhaltung geben.
Wenn Sie Fragen haben oder unseren Fahrdienst in Anspruch 
nehmen möchten, rufen Sie an bei Marlies Keßler, Telefon 
2116, Jeanette Mahle, Telefon 1477 oder Inge Villinger, Tele-
fon 1016. Gerne holen wir Sie von zu Hause ab und bringen 
Sie nach der Veranstaltung wieder nach Hause.
Am 07.03.2017 sind wir ab 13 Uhr im Kirchengemeindehaus 
telefonisch erreichbar (Telefon 605).
Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Seniorenteam

Vorschau:
Spielenachmittag am Dienstag, den 21. März 2017
Seniorennachmittag am Dienstag, den 04. April 2017

Amtliche Bekanntmachungen
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Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über den Famili-
ennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften. Die 
übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbü-
chern  Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen.
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Tannheim, Rathaus-
platz 1, 88459 Tannheim eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf.

Vordrucke zur Einkommensteuererklärung 2016
Die Vordrucke zur Einkommensteuererklärung 2016 liegen im 
Rathaus am Infostand im Obergeschoss zur kostenlosen Mit-
nahme aus.

Hinweis des Finanzamts Biberach
Verwendung von Formularen zur Erstellung 
der Einkommensteuererklärung 
Die Einkommensteuererklärungsformulare werden letztma-
lig für das Jahr 2016 bei den Gemeinden ausgelegt. Das Fi-
nanzamt Biberach trägt damit dem Umstand Rechnung, dass die 
Anzahl der elektronisch übermittelten Steuererklärungen ständig 
zugenommen hat – ein Vordruck wird dann nicht benötigt. 
Zur Erleichterung der elektronischen Abgabe sollen Belege nicht 
bereits mit der Steuererklärung abgegeben werden, sondern nur 
bzw. erst auf Anforderung des Finanzamts nach Auswahl durch 
das elektronische Risikomanagementsystem. Entsprechend 
werden bei persönlicher Abgabe am Kundencenter mitgebrach-
te Belege nicht mehr geprüft.
Steuererklärungen können unter der nachfolgenden Homepage 
kostenfrei elektronisch übermittelt werden (kein download erfor-
derlich, unabhängig vom Betriebssystem): www.elsteronline.de
Bitte beachten Sie, dass Sie sich zuvor unter Angabe der Steu-
eridentifikationsnummer registrieren müssen – wer diese nicht 
griffbereit hat, kann sie beim Finanzamt erfragen. Vorgehenswei-
se bei der Registrierung: LOGIN > zur Registrierung > ElsterBa-
sis > Infos und Registrierung > zur Registrierung > persönliches 
Zertifikat > Registrierung mit Identifikationsnummer. 
Wer weiterhin die Vordrucke verwenden möchte, kann diese unter der 
nachfolgenden Homepage aus dem Internet herunterladen: www.
formulare-bfinv.de oder www.fa-biberach.de (Service > Formulare)
Sie können auch auf einer Suchmaschine (z.B. www.google.de) 
einfach nach „Einkommensteuererklärung 20XX“ suchen.
Vielen Dank für Ihr Entgegenkommen im Sinne einer umweltfreund-
lichen sparsamen Verwendung der Papierressourcen und einer 
medienbruchfreien Verarbeitung Ihrer Steuererklärungsdaten.

Aus dem Veranstaltungskalender 2017 
März
03. Weltgebetstag (Kath. Kirche), Kath. Kirchengemeinde
04. Funkenfeuer in Arlach, Sportverein (Jugendfußball)
07. Seniorennachmittag (KGH), Seniorenteam
09. Kindertheater Generalprobe (Aula), Theaterfreunde
10./11. Kleiderbasar (DGH), Basarteam
11. Mitgliederversammlung, Soldatenkameradschaft 
12. Kindertheater (Aula), Theaterfreunde 
15. Informationsabend für interessierte Eltern, 
 Montessori-Schule Illertal
18. Altkleidersammlung, DRK Rot/Tannheim
19. Teeny-Gala (DGH), Sportverein (Abt. Turnen)
21. Spielenachmittag (KGH), Seniorenteam
25. Bunter Abend/Bockbierfest (DGH), Musikverein

Problemstoffsammelaktion  
im Landkreis Biberach

Denk mit, vermeide Problemabfälle!!!
Wie? - bedarfsgerecht einkaufen
 - Reste aufbrauchen
 - umweltfreundliche Produkte verwenden
------------------------------------------------------------------------

Beseitigungsmöglichkeiten für Problemstoffe aus privaten 
Haushalten
Was wird angenommen?
- Arzneimittel
- Chemikalien
- Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren
- Farben, Lacke, Spraydosen 
- (leere, pinselreine Behälter mit grünem Punkt werden auf dem 

Wertstoffhof angenommen).
- Pflanzen-/Holzschutzmittel
- andere schadstoffhaltige Stoffe, die nicht in den Mülleimer 

oder ins Abwasser gehören
Diese Problemstoffe können kostenlos abgegeben werden. An-
nahme nur in Kleinmengen und nur während der angegebenen 
Zeiten.

Nicht angenommen werden Altöl, Altreifen und Starterbatte-
rien sowie Problemstoffe aus Betrieben.
------------------------------------------------------------------------

Hecken, Sträucher und Bäume  
an Straßen und Gehwegen bitte zurückschneiden
Derzeit wachsen Hecken und Sträucher besonders stark und auch teilweise 
in den Fahrbahn- und Gehwegbereich hinein. Dadurch wird die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Straßenverkehrs beeinträchtigt. 
Die Gemeinde weist deshalb darauf hin, dass Baumäste, Hecken und Sträu-
cher, welche in öffentliche Fahrbahnen und Gehwege ragen oder öffentliche 
Einrichtungen wie die Beleuchtung und Verkehrsschilder beeinträchtigen, 
zurückgeschnitten werden müssen. Das Straßengesetz Baden-Württemberg 
verpflichtet den Grundstückseigentümer bzw. –besitzer, Anpflanzungen so 
zu unterhalten, dass sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs 
nicht beeinflussen. Das „Lichtraumprofil“ beträgt an Geh- und Radwegen 2,5 
m, gemessen 0,5 m hinter der Bordsteinkante, an Straßen sind dies 4,5 m, 
gemessen 0,75 m hinter der Bordsteinkante.
An Straßeneinmündungen, vor allem ohne Gehwege, sind sichtbehindern-
de Grünanlagen auf eine Höhe von 80 cm ab Fahrbahnoberkante zurückzu-
schneiden. An Gehwegen sind dornige und behindernde Hecken und Sträu-
cher unbedingt aus dem öffentlichen Bereich bis zur Grundstücksgrenze zu 
entfernen. Außerdem müssen Straßenleuchten, Verkehrszeichen und Stra-

ßennamensschilder ganzjährig von Grünbewuchs freigehalten werden.
Ein Formschnitt widerspricht als Pflege- und Unterhaltungsmaßnahme auch in der Zeit von März bis September nicht § 29 Natur-
schutzgesetz, das das Roden und Abschneiden in dieser Zeit verbietet.

Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen und Gehwegen bitte 
zurückschneiden

Derzeit wachsen Hecken und Sträucher besonders stark und auch teilweise in den Fahrbahn- und 
Gehwegbereich hinein. Dadurch wird die Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs 
beeinträchtigt. 

Die Gemeinde weist deshalb darauf hin, dass Baumäste, Hecken und Sträucher, welche in öffentliche 
Fahrbahnen und Gehwege ragen oder öffentliche Einrichtungen wie die Beleuchtung und 
Verkehrsschilder beeinträchtigen, zurückgeschnitten werden müssen. Das Straßengesetz Baden-
Württemberg verpflichtet den Grundstückseigentümer bzw. –besitzer, Anpflanzungen so zu 
unterhalten, dass sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs nicht beeinflussen. Das 
„Lichtraumprofil“ beträgt an Geh- und Radwegen 2,5 m, gemessen 0,5 m hinter der Bordsteinkante, an 
Straßen sind dies 4,5 m, gemessen 0,75 m hinter der Bordsteinkante.

An Straßeneinmündungen, vor allem ohne Gehwege, sind sichtbehindernde Grünanlagen auf eine 
Höhe von 80 cm ab Fahrbahnoberkante zurückzuschneiden. An Gehwegen sind dornige und 
behindernde Hecken und Sträucher unbedingt aus dem öffentlichen Bereich bis zur 
Grundstücksgrenze zu entfernen. Außerdem müssen Straßenleuchten, Verkehrszeichen und 

Sammeltag in Tannheim:
Samstag, 25. Februar 2017, 14.15 - 15.00 Uhr, 

Parkfläche beim Sportplatz
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Sonstige Entsorgungsmöglichkeiten für Problemstoffe
Dispersionsfarben und Waschmittel 
  sind nicht besonders überwachungsbedürftig und 

können deshalb über die Hausmülltonne entsorgt 
werden (Verbrennung in der Müllverbrennungsanlage).

Altöl:  Rücknahmeverpfl ichtung aller Betriebe, die Öl ab-
geben, in Höhe der gekauften Menge. Bei weiterem 
Entsorgungsbedarf: gewerbliche Entsorger.

Altreifen:  Annahme gegen geringen Kostenbeitrag bei allen 
Betrieben des Reifenhandels und des Kfz-Hand-
werks.

Batterien:  Trockenbatterien (z.B. für Taschenlampen, Spiel-
zeug, Uhren, Fotoapparate usw.) können auf allen 
Wertstoffhöfen und in allen Geschäften, die solche 
zum Verkauf anbieten kostenlos zurückgegeben 
werden. Autobatterien: Hier besteht eine Rücknah-
meverpfl ichtung der Händler. Beim Neukauf einer 
Autobatterie kann eine alte Batterie zurückgegeben 
werden, ansonsten müssen 7,50 € Pfand hinterlegt 
werden.

Haushaltsk ühlgeräte, Ölradiatoren, Fernsehgeräte: 
  Haushaltsgroßgerätekarte zur Abholung anmelden 

oder kostenlose Abgabe bei der Firma MB-Plus in 
Burgrieden, der Umladestation Unlingen, auf dem 
Wertstoffhof Biberach (Ulmer Str.) oder auf dem 
Wertstoffhof in Ochsenhausen. 

 Bei Fragen: Tel. 07351/52-483 (Herr Egger).
------------------------------------------------------------------------
Weitere Informationen erhalten Sie beim Landratsamt Biberach 
unter den Telefon-Nummern 07351/52-6370 (Kreischemiker 
Herr Pfeiffer) und 07351/52-6133 (Herr Krug).

VHS Illertal
Tel.: 07354-934 661, Fax: 9318-34, 
E-mail: vhs.Illertal@t-online.de
Geschäftszeiten: Montag, Dienstag und Freitag: 9.00 bis 11.30 
Uhr, Montag und Donnerstagnachmittag von 15 – 17 Uhr, mitt-
wochs geschlossen. 
Ihre Anmeldungen können Sie telefonisch, auch auf den AB, 
schriftlich per Post, Fax oder Email an uns senden. Über unsere 
Homepage können Sie sich zu jeder Zeit ganz einfach anmel-
den. 

In den Faschingsferien ist unser Büro geschlossen.

Donnerstag, 23.02.2017
Italienisch Kochen 2 mit dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei), 1 Abend, 18 – 22 Uhr, 19 Euro+ Lebensmittelkos-
ten, Schule Tannheim, 3. Eingang, OG Schulküche

Freitag, 24.02.2017
Italienisch Kochen 2 mit dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei), 1 Nachmittag, 13:30 – 17:30 Uhr, 19 Euro+ Le-
bensmittelkosten, Schule Tannheim, 3. Eingang, OG Schulküche

Freitag, 24.02.2017
Italienisch Kochen 2 mit dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei), 1 Abend, 18 – 22 Uhr, 19 Euro+ Lebensmittelkos-
ten, Schule Tannheim, 3. Eingang, OG Schulküche

Montag, 27.02.2017
Elementares Arbeiten mit Ton von 2 - 4 Jahren mit Beglei-
tung Erw. - Ferienkurs  (Anja Veit), 1 Vormittag, 9:30 – 11:30Uhr, 
14 Euro, Schule Kirchberg, Werkraum

Freitag, 03.03.2017
Basic für Teenies mit dem Thermomix in den Winterferien 
(Monika Diepolder-Manthei), 1 Vormittag, 9:30 – 12:30 Uhr, 16 
Euro+ Lebensmittelkosten, Schule Tannheim, 3. Eingang, OG 
Schulküche

Öffnungszeiten an Fasnet
Am Fasnetsdienstag, 28. Februar 2017, haben die Kfz-Zulas-
sungsstelle, das Jobcenter, das Kreisforstamt, das Straßenamt 
sowie die Kreiskasse in Riedlingen geschlossen.

Kreismedienzentrum
Das Kreismedienzentrum im Landratsamt ist in den Faschings-
ferien vom 27. Februar 2017 bis 3. März 2017 nicht geöffnet.

Bibliothek/Mediothek
In den Faschingsferien ist die Bibliothek/Mediothek im Kreis-Be-
rufsschulzentrum Biberach vom 27. Februar 2017 bis 3. März 
2017 nicht geöffnet. Die Rückgabe ausgeliehener Medien ist 
trotzdem möglich. Der dafür eingerichtete Briefkasten befi ndet 
sich im Schulgebäude, links neben der Eingangstür der Büche-
rei und ist in den Ferien zu folgenden Zeiten zugänglich: Montag 
bis Freitag 8 bis 16 Uhr.

Kfz-Zulassungsstelle in Ochsenhausen 
am Fasnetsdienstag nicht geöffnet
Am Fasnetsdienstag, 28. Februar 2017, ist die Kfz-Zulassungs-
stelle in Ochsenhausen nicht geöffnet. 
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                     und können deshalb über die Hausmülltonne entsorgt werden 
                     (Verbrennung in der Müllverbrennungsanlage).

Altöl: Rücknahmeverpflichtung aller Betriebe, die Öl abgeben, in Höhe der gekauften Menge. 
Bei weiterem Entsorgungsbedarf: gewerbliche Entsorger.

Altreifen: Annahme gegen geringen Kostenbeitrag bei allen Betrieben des Reifenhandels und des 
Kfz-Handwerks.

Batterien: Trockenbatterien (z.B. für Taschenlampen, Spielzeug, Uhren, Fotoapparate usw.) 
können auf allen Wertstoffhöfen und in allen Geschäften, die solche zum Verkauf 
anbieten kostenlos zurückgegeben werden. Autobatterien: Hier besteht eine 
Rücknahmeverpflichtung der Händler. Beim Neukauf einer Autobatterie kann eine alte 
Batterie zurückgegeben werden, ansonsten müssen 7,50 € Pfand hinterlegt werden.

Haushaltskühlgeräte, Ölradiatoren, Fernsehgeräte: 
                     Haushaltsgroßgerätekarte zur Abholung anmelden oder kostenlose Abgabe bei der Firma 

MB-Plus in Burgrieden, der Umladestation Unlingen, auf dem Wertstoffhof Biberach 
(Ulmer Str.) oder auf dem Wertstoffhof in Ochsenhausen. 
Bei Fragen: Tel. 07351/52-483 (Herr Egger).

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Weitere Informationen erhalten Sie beim Landratsamt Biberach unter den Telefon-Nummern 07351/52-
6370 (Kreischemiker Herr Pfeiffer) und 07351/52-6133 (Herr Krug).

Die Gemeinde Rot an der Rot hat rund 
4.400 Einwohner, ist eine ländliche 
familienfreundliche Wachstumsgemeinde 
und liegt im Landkreis Biberach.

Wir suchen zeitnah in Vollzeit eine/n

Mitarbeiter/in 
für den Bauhof 
Wir erwarten
 eine abgeschlossene handwerkliche 

Berufsausbildung
 Führerscheine der Klasse B und CE 

(PKW und LKW)
 selbständiges Arbeiten und

Teamfähigkeit
 die Bereitschaft für flexible 

Arbeitszeiten auch außerhalb der 
Regelarbeitszeit sowie für den 
Bereitschafts-und Winterdienst

Wir bieten
 ein interessantes und 

abwechslungsreiches Aufgabengebiet
 eine leistungsgerechte Vergütung 

nach dem TVöD mit den üblichen 
Sozialleistungen des öffentlichen 
Dienstes
 regelmäßige Fort- und 

Weiterbildungen 

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung bis zum 
15.03.2017 an:

Bürgermeisteramt
Klosterhof 14
88430 Rot an der Rot

Für Fragen steht Ihnen 
gerne 
Frau Bürgermeisterin 
Irene Brauchle
Telefon.:08395/9405-11,
E-Mail: rathaus@rot.de
zur Verfügung.

Nähere Infos erhalten 
Sie auch im Internet:
www.rot.de

VHS Illertal

Tel.: 07354-934 661, Fax: 9318-34, E-mail: vhs.Illertal@t-online.de
Geschäftszeiten: Montag, Dienstag und Freitag: 9.00 bis 11.30 Uhr, 

Zusatzkurse:
Osterdeko für Kinder ab 5 Jahren mit Martina Klick
Osterdeko und Osterfl oristik in den Trendfarben – das wer-
den wir an einem Termin mit verschiedenen Techniken her-
stellen. Bitte Foto/Handy mitbringen. Materialkosten werden 
im Kurs abgerechnet. 
Samstag, 18. März 2017, 11-15 Uhr, Kursgebühr: 14 Euro, 
Realschule Erolzheim, Zeichensaal Eingang Ost, Lehrerpark-
platz.

Osterdeko für Jugendliche und Erwachsene mit Martina 
Klick
Osterdeko und Osterfl oristik in den Trendfarben - das werden 
wir an einem Termin mit verschiedenen Techniken herstellen. 
Bitte Foto/Handy mitbringen. Materialkosten werden im Kurs 
abgerechnet. 
Dienstag, 14. März 2017, 19-22 Uhr, Kursgebühr: 12 Euro, 
Realschule Erolzheim, Zeichensaal Eingang Ost, Lehrerpark-
platz.
Zusatztermin: Donnerstag, 16. März 2017 

Das Landratsamt informiert
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Der Qualipass als persönliche Visitenkarte  
bei der Bewerbung
Das Kreisjugendreferat gab im Jahr 2016 insgesamt 530 Quali-
pass-Dokumentenmappen an interessierte Jugendliche, Verei-
ne und Schulen im Landkreis Biberach aus. Auch im Jahr 2017 
fördert die Kreissparkasse Biberach die Finanzierung von 600 
Qualipass-Dokumentenmappen und unterstützt damit das eh-
renamtliche Engagement von Jugendlichen.

Ziele und Bestandteile des Qualipasses
Bestandteile der Mappe sind neben den persönlichen Anga-
ben des Inhabers auch Informationen zum Berufsstart, Inter-
netadressen zur Hilfe bei der Berufswahl und Vordrucke über 
den Nachweis von praktischen und theoretischen Tätigkeiten. 
Mit seinem Inhalt verfolgt der Qualipass zwei Absichten: Die Ju-
gendlichen werden zum einen motiviert, sich mit ihren Aktivitä-
ten und ihrem Engagement auseinanderzusetzen, um sich so 
eigene Fähigkeiten und Neigungen bewusst zu machen. Zum 
anderen sollen einzelne Nachweise bei Bewerbungen eine per-
sönliche Visitenkarte sein. So können bereits die Bewerbungs-
unterlagen deutlich machen, dass der Jugendliche weit mehr als 
gute Noten vorzuweisen hat. Der Qualipass trägt zu einer Kultur 
der Anerkennung vielfältiger Lernorte und Praxisleistungen bei 
und ist somit auch ein gewisses „Dankeschön“ für ehrenamtli-
che Tätigkeit. Auch für junge Geflüchtete im Landkreis Biberach 
kann der Qualipass eine zusätzliche Chance darstellen, um sich 
bei Bewerbungen erfolgreich zu präsentieren.
Weitere Informationen gibt es im Kreisjugendreferat bei Margit 
Renner unter der Telefonnummer 07351 52-7106, per E-Mail an 
margit.renner@biberach.de oder im Internet unter www.ju-bib.de.

Informationsveranstaltung zu Gülletechnik  
und Investitionsförderung
Mit der neuen Düngeverordnung verändern sich die Vorgaben 
an die Straße 36 statt.
Als Auftakt dieser Veranstaltung werden Informationen zur aktu-
ell überarbeiteten Investitionsförderung für Gülletechnik darge-
legt Ausbringtechnik für Wirtschaftsdünger ab dem Jahr 2020. 
Für alle Landwirte und auch sonstige Interessierte findet am 
Donnerstag, 2. März 2017 um 13.30 Uhr ein Informationsforum 
für Gülletechnik im Vortragsraum des Landwirtschaftsamts Bi-
berach in der Bergerhauser. Ferner sind führende Landtechnik-
hersteller für Gülletechnik in die Veranstaltung mit eingebunden, 
die die technischen Möglichkeiten

Erstellung der Nährstoffbilanz
Nach der Düngeverordnung sind alle landwirtschaftlichen Be-
triebe, die mehr als zehn Hektar bewirtschaften und bei denen 
mehr als 500 Kilogramm Stickstoff aus der Tierhaltung anfällt 
oder die mehr als 50 Kilogramm Stickstoff oder 30 Kilogramm 
Phosphat je Hektar und Jahr auf einmal ausbringen, zur Erstel-
lung eines Nährstoffvergleichs verpflichtet.
Die Nährstoffbilanz muss jährlich für das zurückliegende Kalen-
derjahr bis zum  31. März des Folgejahres erstellt werden. Das 
Landwirtschaftsamt bietet einen Einführungskurs in das kos-
tenlose EDV-Programm an. Ziel der Veranstaltung ist es, unter 
Anleitung die Anwendungsmöglichkeiten des Programms ken-
nenzulernen und gleichzeitig die eigene Nährstoffbilanz für das 
vergangen Jahr zu erstellen.
Die Einführungskurse finden am Dienstag, 7. März 2017 sowie 
am Mittwoch, 8. März 2017 im EDV-Raum im 2. Stock des Land-
wirtschaftsamts Biberach in der Bergerhauser Straße 36 jeweils 
um 19.30 Uhr statt.
Anmeldung beim Landwirtschaftsamt Biberach unter der Tele-
fonnummer 07351 52-6702.

Mitarbeiter im wachsenden Milchviehbetrieb
Das Landwirtschaftsamt Biberach lädt am Mittwoch, 8. März 
2017 um 20 Uhr zum Informationsabend „Mitarbeiter im wach-
senden Milchviehbetrieb“ ins Landwirtschaftsamt Biberach, 
Bergerhauser Straße 36 ein. Die Rechtsanwältin Nicole Spiess 

erläutert die rechtlichen Rahmenbedingungen bei der Anstellung 
von Fremdarbeitskräften und berichtet über Erfahrungen aus 
ihrer Beratung. Zwei Praktiker schildern anschließend ihre Er-
fahrungen aus der Sicht des Arbeitgebers bzw. Arbeitnehmers. 
Zum Schluss findet eine Abschlussdiskussion statt. 

KOMM - Die mediale Revolution geht uns alle an
Die Mediennutzung verändert sich gravierend. Jugendliche sind 
scheinbar ständig online. Es gehört inzwischen zum Alltag, dass 
Kinder und Jugendliche sehr viel Zeit in der medialen Welt ver-
bringen. Zusammen mit der Kreissparkasse Biberach veran-
staltet KOMM, der kommunale Präventionspakt im Landkreis 
Biberach, am Donnerstag, 9. März 2017 um 19 Uhr in der Filiale 
der Kreissparkasse in Bad Buchau am Marktplatz 22 eine Infor-
mationsveranstaltung zum Thema „Die mediale Revolution geht 
uns alle an“. Der Vortrag richtet sich an Eltern, Lehrer, Schulsozi-
alarbeiter und andere, die in der Jugendarbeit tätig sind. 
In der Veranstaltung wird darüber informiert, welche Chancen 
und Herausforderungen diese digitale Welt für die Kinder und 
Jugendlichen mit sich bringt. Der Referent Filip Sokolowski ist 
IT- und Medienfachmann und hat selbst jahrelang Inhalte für 
Fernsehen, Radio, Print und Web produziert. Er zeigt auf, wie 
Kinder und Jugendliche in dieser medialen Welt gut begleitet 
werden können. 
Die Programmunterlagen und Anmeldeformulare stehen unter 
www.ju-bib.de zur Verfügung. Mehr Informationen zur Veranstal-
tung und zur Anmeldung können bei Heike Küfer, Kommunale 
Suchtbeauftragte im Landkreis Biberach, unter der Telefonnum-
mer 07351 52-6326 oder per E-Mail an heike.kuefer@biberach.
de eingeholt werden. 

Hintergrund
Seit 2010 unterstützt der Kommunale Präventionspakt des 
Landkreises Biberach (KOMM) Projekte und Programme, die 
sich in den Bereichen Jugendschutz, Gewaltprävention und 
Suchtprävention bewegen. Ziel von KOMM ist es, bestehende 
Gefahren für Kinder und Jugendliche einzudämmen.

Spende vom Kinderkleider-Bazar-Team
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns beim Team des Kin-
derkleider-Bazar für die großzügige Spende.
Vielen herzlichen Dank!

DANKE…..
Der Kindergarten „Zum Guten Hirten“ Tannheim hatte viel Spaß 
beim diesjährigen Fasnetsumzug.

Wir möchten uns noch einmal für die Einladung bei der Narren-
zunft Tannheim, sowie  bei allen Kindern, Eltern und Erzieherin-
nen die am Umzug teilgenommen haben bedanken.
Der Elternbeirat

Kindergartennachrichten

Kindergarten 
„Zum guten Hirten“ Tannheim
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Abt-Hermann-Vogler-Schule Rot an der Rot
Wir schwingen das Tanzbein
Jeden Montag kam Frau Krüger von der Tanzschule zu uns an 
die Abt-Hermann-Vogler-Schule nach Rot an der Rot und stu-
dierte mit uns (zehn Tanzpaare aus Klasse 6-9) verschiedene 
Tänze ein. In den insgesamt acht Tanzstunden lernten wir Wal-
zer, Discofox, Cha-Cha-Cha und noch viele weitere Tänze. Wir 
lachten sehr viel mit Frau Krüger und hatten auch großen Spaß 
beim Tanzen. Am 14.02.2017 war dann der große Abschlussball; 
das Tanzkränzle in Tannheim. Mit drei weiteren Schulen erlebten 
wir dort einen unvergesslichen und bunt gestalteten Abend. Wir 
möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei Frau und Herr Krü-
ger für die schöne Zeit und die geniale Organisation bedanken 
und bei der Foto-Galerie E. Reinelt in Buxheim für die tollen Fotos!
(Laura Kunkel, Julia Rasch, Milena Vogt)

Foto: Foto-Galerie E. Reinelt in Buxheim

Information zum Übertritt  
an Bernhard-Strigel-Gymnasium
Am Mittwoch, 08.03.2017 um 19:00 Uhr findet im Mehrzweck-
raum des BSG ein Informationsabend für Eltern, deren Kinder 
in die fünfte Jahrgangsstufe des Bernhard-Strigel-Gymnasiums 
Memmingen übertreten möchten, statt. 
Vorgestellt werden die verschiedenen Ausbildungsrichtungen 
sowie die Fremdsprachenangebote und die Ganztagsangebote.
Besichtigung des Bernhard-Strigel-Gymnasiums: Freitag, 
10.03.2017, ab 14:30 Uhr. Alle Eltern, die ihre Kinder am Gym-
nasium anmelden wollen, sind herzlich eingeladen.
Weitere Informationen unter Telefon (08331) 96760 und  www.
bsg-mm.de.

Kath. Kirchengemeinde Tannheim

FASTENZEIT 
Durchblick 
Ein junges Ehepaar zieht in eine neue Nachbarschaft. Beim 
Frühstück am nächsten Morgen sieht die junge Frau ihre Nach-
barin draußen beim Aufhängen der Wäsche. 
»Diese Wäsche ist nicht besonders sauber«, sagt sie. »Sie weiß 
nicht, wie man richtig wäscht. Vielleicht braucht sie auch ein 
besseres Waschmittel.« Ihr Mann sieht hin, bleibt aber still. Je-
des Mal wenn ihre Nachbarin die Wäsche zum Trocknen auf-
hängt, macht die junge Frau die gleiche Bemerkung. 
Ungefähr einen Monat später sieht sie plötzlich im Nachbar-
garten schöne saubere Wäsche an der Leine hängen. Freudig 
überrascht sagt sie zu ihrem Mann: »Guck mal, endlich hat sie 
gelernt, wie man richtig wäscht! Ich frage mich, wer ihr das bei-
gebracht hat.« Daraufhin entgegnet ihr Mann trocken: »Heute 
Morgen bin ich früh aufgestanden und habe unsere Fenster ge-
putzt.« 

Gebet am Aschermittwoch 
Gott, du Schöpfer und Herr der Zeiten, 
nach der Zeit fröhlicher Ausgelassenheit wird uns bewusst, was 
unser Leben beschwert: 
Anfechtungen durch Leiden und Tod, Verstrickungen in Schuld, 
Enttäuschungen durch Verletzungen. 
Stärke uns in dunklen Stunden mit der Hoffnung auf deine Zu-
kunft. Darum bitten wir dich im Namen Jesu Christi. Amen.

Schulnachrichten
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Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten 
katholisch

Homepage: se-rot-iller.drs.de

Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim
Pfarrer Ambros Tungl: Tel. 08395/93699-11
e-mail: Ambros.Tungl@drs.de 
Pastoralreferentin H. Weiß: Tel. 08395/93699-12
e-mail: Hildegard.Weiss@drs.de 
Pfarrer i.R. Günter Hütter: Tel. 08395/9369181

Pfarrbüro: F. Hecker: Tel. 08395/2348, 
Fax 08395/7834
e-mail: Pfarramt_Tannheim@t-online.de
Öffnungszeit:  Mittwoch   18.00 – 20.00 Uhr

Kath. Pfarramt St. Verena, Rot a.d. Rot
Pfarrbüro Rot: I. Schmidberger: 
Tel. 08395/93699-0, Fax 08395/93699-20
e-mail: StVerena.RotadRot@drs.de 
Öffnungszeiten:  Montag      8.00 – 12.30 Uhr
                   Donnerstag    14.00 – 19.00 Uhr

Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach
Pfarrbüro: A. Schäle, Tel. 08395/2394,
Fax 08395/934898
e-mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de 
Öffnungszeiten:  Mittwoch   18.00 – 19.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen
Pfarrbüro: H. Föhr: Tel. u. Fax 07568/241
e-mail: pfarramt-ellwangen@web.de 
Öffnungszeiten:  Mittwoch     9.00 – 10.00 Uhr

Beerdigungsbereitschaft
26. Febr. – 4. März 2017 Pfr. Tungl
  Tel. 08395 / 93699-11

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten an Aschermitt-
woch: In Rot, Ellwangen und Tannheim jeweils um 19.00 Uhr 
und in Haslach um 9.30 Uhr
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Sonntag, 26. Februar – 8. Sonntag im Jahreskreis
Fasnetssonntag
10.00 Uhr  Eucharistiefeier (f. Bernhardine Hurter, wir gedenken 

auch Helene u. Josef Hennek u. verst. Angeh.)
anschl. 2. Frühstück im Kath. Gemeindehaus
Dienstag, 28. Februar
17.00 Uhr  Rosenkranzgebet
Mittwoch, 1. März – Aschermittwoch
Beginn der österlichen Bußzeit
19.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Aschenbestreuung
Donnerstag, 2. März
vormittags Hauskommunion
Freitag, 3. März – Herz-Jesu-Freitag
Weltgebetstag der Frauen aller Konfessionen
17.00 Uhr  Rosenkranzgebet
19.00 Uhr  Weltgebetstag der Frauen
Sonntag, 5. März – 1. Fastensonntag
10.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Ministrantenplan
Sonntag, 26. Februar - 10.00 Uhr
Theresa Schöllhorn – Maria Rehm, 
Regina Reisch – Peter Stützle, 
Jana Ritzel – Alina Langer

Mittwoch, 01. März - 19.00 Uhr Aschermittwoch
Tatjana Wieder – Jakob Graf,
Pius Graf – Sabrina Dorn, 
Sophia Schad – Franziska Wiest

Sonntag, 05. März - 10.00 Uhr Wortgottesdienst
Anika Link – Verena Stützle, 
Viola Frank – Henri Fakler

Sonntag, 26. Februar – 8. Sonntag im Jahreskreis
Fasnetssonntag
10.00 Uhr  Eucharistiefeier
Mittwoch, 1. März – Aschermittwoch
Beginn der österlichen Bußzeit
19.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Aschenbestreuung
Freitag, 3. März – Herz-Jesu-Freitag
Weltgebetstag der Frauen aller Konfessionen
  8.30 Uhr  Wortgottesdienst
vormittags Hauskommunion
19.30 Uhr  Weltgebetstag in der evang. Christuskirche
Sonntag, 5. März – 1. Fastensonntag
10.00 Uhr  Familiengottesdienst 
 (Jahrtagsmesse f. Franz Münsch, wir gedenken auch 

Franziska Münsch, Liselotte Kunz)
 - besonders eingeladen sind die Ek-Familien, Beicht-

kinder mit Familien u. Firmbewerber/ innen -
10.00 Uhr  Kinderkirche im Kapitelsaal

Sonntag, 26. Februar – 8. Sonntag im Jahreskreis
Fasnetssonntag
  8.30 Uhr  Eucharistiefeier (2. hl. Messopfer f. Theresia Strahl, 

wir gedenken auch Hubert Strahl, Irma Kunz)
Mittwoch, 1. März – Aschermittwoch
Beginn der österlichen Bußzeit
  9.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Aschenbestreuung
 (f. Brigitte u. Franz Xaver Rodi)
Freitag, 3. März – Herz-Jesu-Freitag
Weltgebetstag der Frauen aller Konfessionen
19.30 Uhr  Weltgebetstag der Frauen im Schwesternhaus
Sonntag, 5. März – 1. Fastensonntag
  8.30 Uhr  Familiengottesdienst
 (f. Georg u. Luzia Wachter, wir gedenken auch Maria 

u. Josef Kibler, Martin Kibler, Martha Angele)

 - besonders eingeladen sind die Ek-Familien, Beicht-
kinder mit Familien u. Firmbewerber/ innen -

10.00 Uhr  Kinderkirche im Kindergarten

Samstag, 25. Februar – 8. Sonntag im Jahreskreis
19.00 Uhr  Eucharistiefeier (f. Roswitha Mahle u. verst. Eltern, wir 

gedenken auch Robert, Maria, Franz u. Fine Popp, 
Lina u. Erich Schuler)

Mittwoch, 1. März – Aschermittwoch
Beginn der österlichen Bußzeit
19.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier mit Aschenbestreuung
Freitag, 3. März – Herz-Jesu-Freitag
Weltgebetstag der Frauen aller Konfessionen
  8.30 Uhr  Rosenkranzgebet und Morgenlob
19.30 Uhr  Weltgebetstag in der evang. Christuskirche in Rot
Sonntag, 5. März – 1. Fastensonntag
10.00 Uhr  Eucharistiefeier 

Einladung zum 2. Frühstück
Am Sonntag, den 26. Februar 2017 laden wir alle Gemeinde-
mitglieder nach dem Gottesdienst zu einem 2. Frühstück in das 
Kath. Gemeindehaus St. Martin herzlich ein. Wir wollen Sie wie-
der mit einem „Bayrischen Frühstück (Weißwürst´ und Brezel) 
verwöhnen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Das Team vom 2. Frühstück

Kollektenergebnisse
Kollekte Rot Hasl. Ellw. Tannh.
Adveniat €3.395,89 535,17 1.688,87 1.729,01
 (3.094,05) (822,78) (1.367,10) (1.452,19)
Krippen-
opfer der 91,06 88,64 121,65 255,13
Kinder (270,50) (116,59) (121,36) (292,66)
Afrikakoll. 81,77 118,41 237,13 241,66
 (70,10) (139,20) (105,20) (297,48)
(in Klammern die Ergebnisse vom Vorjahr)

Misereor-Fastenkalender
Liebe Leserin, lieber Leser,
in diesem Jahr wollen wir mit der Fastenaktion, Afrika einen 
neuen, aufmerksamen Blick schenken und den Erfindergeist 
und die kreativen Ideen der Menschen in Burkina Faso in den 
Mittelpunkt stellen. So laden wir Sie auf dem Weg durch die Fas-
tenzeit ein, Bilder zu hinterfragen und mutig hinter die Kulissen 
unserer Welt zu blicken. Lassen Sie sich vom Leben anderer be-
rühren und wagen Sie österliche Veränderung. Texte und Bilder 
erzählen von Bauernfamilien in Burkina Faso, die originelle Lö-
sungen für ihre Landwirtschaft entwickelt haben.
Wagen Sie mit uns einen Sichtwechsel. Lassen Sie uns erken-
nen, zweifeln, aufrichten, handeln, hoffen und jubeln. 
Diese sieben Themen begleiten Sie durch die kommende Zeit. 
Jeden Montag führen Sie ein Text und eine Illustration in die Wo-

Gottesdienste in St. Martin, Tannheim

Gottesdienste in St. Verena, Rot

Gottesdienste in St. Petrus, Haslach

Gottesdienste in St. Kilian, Ellwangen

Informationen

Bitte beachten Sie:
- Das Pfarrbüro Rot ist am Rosenmontag geschlossen.
-  Während der Faschingsferien finden keine Schülergottes-

dienste statt.

Katholischer Frauenbund
Einladung zum Weltgebetstag
Frauen aller Konfessionen laden herzlich ein 
zum Weltgebetstag am Freitag, den 3.März 
2017. Der Gottesdienst findet statt um 19 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Martin in Tannheim, dieses Jahr vorbe-
reitet und gestaltet von Frauen von den Philippinen. Musi-
kalisch werden wir begleitet vom Projektchor. Anschließend 
gemütliches Beisammensein im Kirchengemeindehaus.
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che ein. Nehmen Sie sich jeden Tag einen Augenblick, um inne-
zuhalten, zu diskutieren und Neues zu entdecken.
Der Kalender richtet sich besonders an Erwachsene. Für Kinder 
gibt es die Kinderfastenaktion mit Geschichten und Basteltipps.
www.kinderfastenaktion.de 
Das Misereor-Fastenkalender-Team
Annika Sophie Duhn Angele Lohausen

„Wie bekommen Menschen wieder 
Geschmack am Glauben?“
Erstmals laden die Katholische Erwach-
senenbildung der Seelsorgeeinheit Rot-Il-

ler gemeinsam zu drei Vortragsabenden für engagierte Christen, 
von der Kirche enttäuschte Menschen und Sinnsucher ein:
1. Vortagsabend: Mittwoch, 08. März 2017 um 20.00 Uhr in 
Tannheim, Kath. Gemeindehaus:
Bernhard Meuser, katholischer Publizist und Autor zahlreicher 
Bücher zu christlicher Spiritualität, Herausgeber und Mitautor des 
„Youcat“, spricht über seine persönlichen (Glaubens)Erfahrungen.
2. Vortragsabend: Dienstag, 28. März 2017 um 20.00 Uhr in Ell-
wangen, Pfarrkirche St. Kilian Pater Alfred Tönnis, lt. „Bild“-Zeitung 
„einer der coolsten Pfarrer Deutschlands“ aus Schemmerhofen, 
begibt sich auf die „Suche nach Mehr“.
3. Vortragsabend: Dienstag, 25. April 2017 um 20.00 Uhr in Rot 
an der Rot, Gemeindehaus St. Verena Dr. Gabriela Piper, Theolo-
gin und Psychotherapeutin, zudem Leiterin des „Auszeithaus“ in 
Reute, stellt verschiedene Formen von Spiritualität vor, die „all-
tagstauglich“ umgesetzt werden können.
Der Eintritt zu allen drei Abenden ist frei, wir freuen uns über 
freiwillige Spenden. Die Themenabende bauen nicht aufeinan-
der auf, sondern sind inhaltlich geschlossen.

88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon: 07565/5409, 
E-Mail: pfarramt.aitrach@elkw.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr 
– 12.00 Uhr, direkte Telefonnummer nur zu dieser Zeit: 07565 / 
943 41 94 oder 54 09 für das Pfarramt.

In der Zeit vom 25.02. – 03.03.2017 hat  Pfarrer i. R. Helmut  
Müller die Kasualien-Vertretung,       Tel. 0 83 94 / 92 60 949.

Wochenspruch
„Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles voll-
endet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von 
dem Menschensohn.“ Lukas 18, 31

Sonntag, 26. Februar
09.15 Uhr  Gottesdienst (Präd. Dr. Schaude), Tannheim
10.30 Uhr   Gottesdienst (Präd. Dr. Schaude), Aitrach
Dienstag, 28. Februar
  9.30 Uhr    Spielgruppe für Kleinkinder  
Freitag, 03. März
19.00 Uhr   Weltgebetstag, kath. Kirche St. Martin
Sonntag, 05. März
  9.15 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Stolz), Aichstetten
10.30 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Stolz), Aitrach

Stichwort: ,,7 Wochen Ohne“
Millionen Menschen beteiligen sich jährlich an der 
Fastenaktion „7 Wochen Ohne“ der evangelischen 
Kirche. Seit mehr a ls 30 Jahren lädt die Aktion ein, 
die Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostersonn-
tag bewusst zu erleben und zu gestalten. ,,7 Wochen 

Ohne“ - das heißt: eingeschliffe ne Gewohn  heiten zu durchbre-
chen, die Routine des Alltags zu hinterfragen, seinem Leben 
möglicherweise eine neue Wendung zu geben oder auch nur 
wieder zu entdecken, worauf es ankommt. In Kirchengemein-
den, Schulen und Ver  einen haben sich in dem Vierteljahrhun-
dert Tausende Fastengruppen gebil  det. Das Motto für die Zeit 
vom 1. März bis 15.April 2017 heißt: ,,Augenblick mal! Sieben 
Wochen ohne Sofort.“

Mehr Informationen finden Sie im Internet unter:  
https://7wochenohne.evangelisch.de/.

Kontakt: 08395-459964
Internet: http://Ev-Christengemeinde.de

Das ewig gültige Wort Gottes:
Wohlan, alle, die ihr durstig seid, kommt her zum Wasser!
Jesaja 55,1

Um Jesus war eine große Schar seiner Jünger und eine große 
Menge des Volkes aus ganz Judäa und Jerusalem und aus Ty-
rus und Sidon, am Meer gelegen, die gekommen waren, ihn zu 
hören und von ihren Krankheiten geheilt zu werden; und die von 
unreinen Geistern umgetrieben wurden, die wurden gesund.
Lukas 6,17-18

Unsere Gottesdienst-Empfehlungen:
Sonntag, 26. Februar 2017
10.00 Uhr Baptistengemeinde Ochsenhausen, im Rottumhaus, 

Memminger Str. - Gottesdienst.

Hausbibelkreise in Tannheim
Interessenten erfragen Adresse, Tag und Uhrzeit bitte telefo-
nisch: 08395-7680
In Rot findet derzeit kein Bibelkreis statt.

Sonntag, 5. März 2017
10.00 Uhr Baptistengemeinde Ochsenhausen, im Rottumhaus, 

Memminger Str. - Gottesdienst.
Sonntag, 12. März 2017
10.00 Uhr Baptistengemeinde Ochsenhausen, im Rottumhaus, 

Memminger Str. - Gottesdienst.

Theaterfreunde  
Tannheim 
Einladung zur Aufführung 
der Kindertheatergruppe

Auch in diesem Jahr freuen wir uns wieder auf unsere jungen 
Nachwuchstalente, die uns am Sonntag, den 12. März 2017 
das Stück „Wasserrohrbruch im Polizeipräsidium“, von Ottmar 
Hansert präsentieren werden.
Die Aufführung beginnt um 14:00 Uhr und findet in der Aula der 
Grundschule Tannheim statt.
Anschließend gibt es wieder Kaffee und Kuchen. 
Der Eintritt ist frei! Wir bitten um eine kleine Spende.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Den Misereor-Fastenkalender können Sie am kommenden 
Sonntag und an Aschermittwoch - sofern noch vorrätig - in 
der Kirche zum Preis von 2,50 €/ Stck. kaufen.

Evang. Kirchengemeinde Aitrach
 

Evang. Kirchengemeinde (Missionsverein) 
Rot an der Rot/Tannheim

Vereinsmitteilungen
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Am Samstag den 11.02.2017 fand der jährliche 
Zunftmeisterempfang der Narrenzunft Tannheim statt.
Die Narrenzunft entschied sich dieses Jahr dafür keine Ge-
schenke auf anderen Zunftmeisterempfängen zu machen und 
anstatt dessen an den Förderkreis Integrative Erziehung Illertal 
zu spenden.
Zunftmeisterin Klara Schlecht überreichte einen Scheck in Höhe 
von 444,44 EURO an die Vorsitzende des Förderkreises Ingrid 
Maier, die sich herzlich bedankte und nochmal die Arbeit des 
Förderkreises erklärte.
Sie sagte, dass sie sich in Tannheim sehr wohl fühlt und es ein 
toller Tag war.
Anschließend schaute sie zusammen mit Ihrer Tochter auf der 
Ehrentribüne den Umzug an.

Auf dem Bild von links nach rechts: Andreas Reisch (2. Vor-
stand), Lisa Maier, Mona Gorbach, Ingrid Maier, Klara Schlecht 
(1. Vorstand)
 

SGM Aitrach/Tannheim – Aktive
Am vergangenen Freitag begannen die Aktiven Mannschaften wie-
der mit dem Training im Freien und der Vorbereitung auf die weiter-
führende Rückrunde. Folgende Testspiele wurden vereinbart:
So. 19.02. 14.00 Uhr: TSV Rot a.d. Rot – SGM (in Bad Wurzach) 2:0
Sa. 04.03. 14.00 Uhr: TSG Bad Wurzach – SGM
Sa. 11.03. 15.00 Uhr: SV Ungerhausen – SGM
So. 12.03. 15:00 Uhr: TSV Ummendorf II – SGM II
Mi. 15.03. 19.00 Uhr: SV Aichstetten – SGM
Sa. 18.03. 13.15 Uhr: SGM II – TV Boos II (in Aitrach)
Sa. 18.03. 15.00 Uhr: SGM –TV Boos (in Aitrach)
(kurzfristige Änderungen möglich)

Jugendfußball
E1-Jugend
Unsere E1 belegt den 2. Platz beim eigenen Turnier
SGM Rot, Tannheim, Haslach, Aitrach 1 : SGM Ellwangen 4:2
SGM Rot, Tannheim, Haslach, Aitrach 1 : SV Aichstetten  6:1
SGM Rot, Tannheim, Haslach, Aitrach 1 : SV Rissegg  4:0
SGM Rot, Tannheim, Haslach, Aitrach 1 : SV Sulmetingen 1:0
Halbfinale
SGM Rot, Tannheim, Haslach, Aitrach 1 : SG Fellheim 4:1
Finale
SGM Rot, Tannheim, Haslach, Aitrach 1 : SV Amendingen  3:5 n.E.
Eine sehr gute Leistung zeigte unsere E1 beim eigenen Hallen-
turnier. In der Vorrunde besiegten unsere Jungs erst die starken 
Ellwanger danach Aichstetten, Rissegg und Sulmetingen.

Auch die SG Fellheim konnte uns im Halbfinale nicht stoppen. 
Mit einem 4: 1 Sieg sind wir hochverdient ins Finale eingezogen.
Hier ging es gegen die spielerisch sehr starken Amendinger. Zu-
nächst kamen wir  besser ins Spiel und Michi Sailer erzielte nach 
einem schönen Spielzug die Führung. Kurz darauf erhöhte Noah 
Laupheimer auf 2:0. Im Anschluss hatten wir immer wieder gro-
ße Chancen aber der Ball wollte einfach nicht mehr ins Tor. Und 
so kam es wie es kommen musste. Amendingen verkürzte und 
erzielte dann kurz vor Schluss den Ausgleich.
Das anschließende Neunmeterschiessen haben wir dann leider 
verloren. Trotzdem Gratulation an alle, das war eine sehr gute 
Leistung
Es spielten: Luis Dentler, Kilian Oelmaier, Noah Engel (1 Tor), 
Ben Kallus (3 Tore), Tim Luca Hurter (2 Tore), Noah Laupheimer  
(9 Tore), Michael Sailer (6 Tore), 

Hallenturniere E3-Jugend
Am Sonntag, 19.02.2017 nahm unsere E3 am E1-Hallenturnier 
der SF Schwendi teil. In der Gruppenphase hatten wir bis auf den 
SSV Ehingen alles Spiele gewonnen. Ehingen belegte aufgrund 
der besseren Tordifferenz Platz eins und spielte um dem Turnier-
sieg. Wir mussten als Gruppenzweiter gegen den SC Vöhrin-
gen ran, hatten aber in keiner Phase eine Schwäche, so daß wir 
souverän gegen des SC Vöhringen gewannen. Dritter Platz, da 
keine Finalspiele stattgefunden haben (leider), aber trotz allem 
wieder gegen die älteren Jahrgänge gut durchgesetzt! 
SGM Rot a. d. Rot   - SV Ochsenhausen 1 : 0
Tor: Noah L.
SGM Rot a. d. Rot   - SSV Ehingen 0 : 0
Tore: Noah L., Tim-Luca, Simon, Noah S.
SGM Rot a. d. Rot  - SG Mettenberg 3 : 0
Tore: Michi(2), Paulina
SGM Rot a. d. Rot  - SV Baustetten 2 : 0
Tore: Michi, Tim-Luca
Spiel um Platz 3:
SGM Rot a. d. Rot  E3  - SC Vöhringen 2 : 0
Tore: Tim-Luca,  Noah L.
Damit belegten wir in den dritten Platz unter 10 Mannschaften. 
Jungs und Mädel ihr habt ein tolles Turnier gespielt.
Für die E3 spielten: Jamie Knauer, Tim-Luca Hurter, Michael 
Wiest, Noah Laupheimer, Paul Preger, Paulina Stützle, Viktor 
Jovanovic.
 
Hallenmeisterschaft D-Juniorinnen 
auf Verbandsebene am 12.2.17
Zwischenrunde in Engstingen
Bei der Zwischenrunde in Wiblingen, dem letzten Qalifikations-
turnier vor der Endrunde konnten unsere Mädels leider nicht die 
gewünschten Ergebnisse erzielen. Doch die durchwegs knap-
pen Ergebnisse zeigten, daß man auch bei diesem stark besetz-
ten Turnier noch gut mithalten konnte. Super Mädels!!!!
TSG Backnang - SGM Aitrach/Tannheim    1:0
SGM Aitrach/Tannheim - 
SGM Neubulach/Berneck/Zwerenberg   1:2   
Tor: Anne Waizenegger
TSB Ravensburg - SGM Aitrach/Tannheim      0:0
SGM Haubersbronn/Schorndorf  -  SGM Aitrach/Tannheim 2:0
SGM Aitrach/Tannheim - TSV Heimerdingen        0:0
Es spielten: Franziska Lorenz(Tor), Silvana Eberle, Anne Waize-
negger, Emely Kaiser, Selina Lutz, Nicola Müller und Jana Küchle

Spielbericht Sonntag, 12.02.2017
6. Tabellenplatz: 1. Bundesliga erfolgreich abgeschlossen!
 „Das war super Mädels, ihr habt toll gekämpft und hättet sogar 
gegen Calw einen Satzgewinn verdient gehabt!“, Spielertrai-
nerin Kathi Hammer ist nach dem letzten Spieltag der Saison 
2016/2017 in der 1. Bundesliga Süd sichtlich zufrieden mit der 
Leistung ihrer Mannschaft. Mit einem Sieg gegen den TV Segnitz 
konnte sich die Mannschaft den sechsten Tabellenplatz sichern. 
Nachdem sich Kathi Hammer verletzungsbedingt im ersten 

Narrenzunft Daaschora-Weibla 
Tannheim e.V.

Sportverein Tannheim e.V.

Abteilung Fußball

Abteilung Faustball
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Spiel gegen den TSV Calw selbst auswechselte, half Spielfüh-
rerin Simone Hummel im Angriff aus. „Gegen Calw waren wir 
immer dran, Ausgleich oder ein Ball Rückstand. Am Ende hat 
der Mut und die Cleverness gefehlt“, resümiert sie. Auch wenn 
das Spiel mit 7:11, 8:11 und 12:14 an Calw ging, verkaufte sich 
der SVT auf allen Positionen gut. „Im zweiten Satz haben wir ei-
nen Rückstand von 1:7 auf 7:10 aufgeholt.“ Nachwuchsspielerin 
Theresa Imhof hielt in ihrem ersten Einsatz in der 1. Bundes-
liga auch den harten Schlägen der Calwer Nationalangreiferin 
Stephanie Dannecker stand. „Es hat sehr viel Spaß gemacht, die 
Stimmung im Team war super.“ 
Gute Stimmung half auch im zweiten Spiel gegen den bekann-
ten Rivalen TV Segnitz, das der SVT mit 3:0 Sätzen (11:6, 11:8, 
11:7) für sich entschied. „Das Spiel war nie gefährdet, aber die 
vielen Angabenfehler von Segnitz haben uns natürlich gehol-
fen“, so Kathi Hammer. Aber auch der 3:0 Sieg gegen Segnitz 
hilft dem SVT bei der endgültigen Platzierung in der Liga nicht 
weiter: Zwei weitere Teams haben nach dem letzten Spieltag 
16:16 Punkte. Damit entscheidet das Satzverhältnis aus den ge-
wonnenen und verlorenen Sätzen. Mit 25:29 Sätzen muss sich 
der SV Tannheim daher mit Tabellenplatz sechs hinter dem Ta-
bellenvierten TV Eibach (32:27 Sätze) gefolgt von der TG Lands-
hut (5. Platz, 26:28 Sätze) begnügen. Die Damen können mit 
der Saison und dem sechsten Tabellenplatz aber zufrieden sein, 
auch wenn zwischenzeitlich Hoffnung auf mehr als nur den Klas-
senerhalt bestand. „Schön, wenn die Teams so eng miteinander 
konkurrieren und die Spiele Spannung garantieren. Das fordert 
Leistung und macht deutlich, wie attraktiv die 1. Bundesliga der 
Frauen ist. Wir haben einige enge Partien für uns entscheiden 
können und ließen uns von keiner Mannschaft abschlachten.“ 
Für die Deutsche Meisterschaft haben sich der TSV Dennach 
(46:8 Sätze), der TSV Calw (46:12) und der TV Vaihingen/Enz 
(41:18) qualifiziert. 
Für den SV Tannheim spielten Kathi Hammer, Simone Hummel, 
Theresa Imhof, Bärbel Maucher, Lena Mertz, Sabrina Schütz 
und Sarah Reisch.

Faustball U12
Am 18.02 fand der letzte Spieltag der U12 in Augsburg statt.
In der ersten Partie gegen den SV Amendingen konnten die 
Jungs vom SVT gleich Ihre Leistung abrufen und gingen von An-
fang an in Führung. Somit konnte gleich der erste Sieg mit 30:12 
eingeheimst werden. Das 2 Spiel gegen den TV Augsburg war 
bis zur Halbzeit sehr ausgeglichen mit sehr langen Ballwechsel. 
Dennoch musste das Spiel mit 18:23 an den Gastgeber abgege-
ben werden. Der letzte Durchgang ging gegen den TSV Unter-
pfaffenhofen. Die junge Mannschaft konnte das Spiel mit 10:17 
für sich entscheiden. Am Ende schaffte der SVT den 4 Platz von 
8 Mannschaften. Es war ein schöner letzter Spieltag mit sehr 
guten spielen wo die Jungs zeigten was sie können. Weiter so 
Jungs!!!
Es spielten: Maurice Langlois, Lukas Imhof, Daniel Porath, An-
ton Resch und Lukas Traub.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Samstag, den 11. März 2017 um 16:00 Uhr findet in der 
Gaststätte „Grüner Baum“ Tannheim die ordentliche Haupt-
versammlung statt.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Wahlen
7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
8. Gemeinsames Essen
Die Vorstandschaft

Der Ortsverband informiert:
VdK-Messepräsenz 2017
Seit 25 Jahren präsentiert sich der VdK 
Baden-Württemberg auf Messen im 

Lande. 2017 wird der größte Sozialverband Baden-Württem-
bergs hier ausstellen: Regio-Messe Lörrach (18.-26. März), IBO 
Friedrichshafen (22.-26. März), Kontakta Heidenheim (22.-26. 
März), Heimattage Karlsruhe (6./7. Mai), REHAB Karlsruhe (11.-
13. Mai), Gesundheitstage Grünsfeld (13./14. Mai), AGIMA Lau-
da-Königshofen (15.-24. September), Seniorenmesse Isny (14. 
Oktober), Sen’FIT Tübingen (28. Oktober), Die Besten Jahre Stutt-
gart (20./21. November). Zudem werden VdK-Orts- und Kreisver-
bände auf kommunalen Leistungsschauen und anderen Aus-
stellungen örtlicher Vereine und Firmen vertreten sein. Und der 
VdK Baden-Württemberg wird am 5. Juli 2017 erneut eine eigene 
Gesundheits- und Rehamesse für alle – anlässlich der VdK-Lan-
desschulung für Behindertenvertreter – in der Harmonie Heilbronn 
veranstalten, zu der rund 50 Aussteller erwartet werden.

Freie Plätze bei VdK-Gruppenreisen
Das gemeinsame Verreisen wird seit Langem beim VdK großge-
schrieben. In Kooperation mit dem verbandseigenen Stuttgar-
ter Reisebüro „VdK Reisen“ gibt es schon seit über 25 Jahren 
attraktive Gruppenreisen ins In- und Ausland. Bei den im Jahr 
2017 stattfindenden Reisen sind noch Restplätze frei. Alle inte-
ressierten Bürger sind willkommen. Auskünfte und Buchungen 
bei „VdK Reisen“, Durdane Incani-Sözalan, Antonija Koc-Cuvalo 
und Svenja Breuer, VdK-Landesgeschäftsstelle, Johannesstra-
ße 22, 70176 Stuttgart, Telefon (0711) 61956-82, -43 oder -85, 
Fax (0711) 61956-86, vdk-reisen-bw@vdk.de. Viele weitere Rei-
seangebote auch unter www.vdk-reisen.de im Internet, außer-
dem regelmäßig in der „VdK-Zeitung“, der Mitgliederzeitung des 
Sozialverbands VdK. 

Reit- und Fahrverein Rot an der Rot
Anlagengebühr/Stammtisch
Die Anlagengebühr für 2017 wird am Freitag, 03.03.2017 ab 
19:30 Uhr im Reitetstüble kassiert.
Die Gebühr bleibt unverändert bei 50,- € pro Pferd und sollte 
nach Möglichkeit an diesem Abend persönlich von den aktiven 
Anlagennutzer bezahlt werden!
Ab 20:00 Uhr ist dann Stammtisch im Reiterstüble.

Schützenverein Rot a.d. Rot
Vom 6. bis 10. Februar führte der Schützenverein sein 33. Lai-
enschießen durch.
Die Sieger und Platzierten
 l . Kaktus Club 290,2 Ringe
2.  Kirchenchor 288,8 Ringe
3.  Tobelschützen  286,6 Ringe
4.  Fa. Martin I 279,0 Ringe
5.  Marx oder Nix 272,5 Ringe

Laienkönigin (Bester Schuss Blattl )
 l. Abrell Corinna Couch Potatos 68,0 Teiler
2. Gumbold Jenny Baum Beira 77,1 Teiler
3. Stützle Karin Powerfrauen Tannheim 99,2 Teiler

Laienkönig
1. Simmendinger Lukas  Bude Mettenberg 33,1 Teiler
2. Kiefer Raimund Sportfischer III 52,9 Teiler
3. Pfarrherr Philipp RCS-Team 53,7 Teiler

Bester Schütze
1. Gümbel Andreas SV Tannheim/Trainer II 87,6 Ringe
2. Barthel Michael Kirchenchor Rot 87,6 Ringe
3. Biedermann Stefan Baum Beira 87,1 Ringe

Beste Schützin
1. Miller Doris Motorradclub Rot 83,2 Ringe
2. Kunz Manuela TVÖ 78,8 Ringe
3. Müller Sandra Reitverein I 77,1 Ringe
Herzlichen Glückwunsch allen Gewinner.

Soldatenkameradschaft  
Tannheim e.V.

Der Sozialverband 
informiert:
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Der Schützenverein Rot bedankt sich bei allen Schützinnen und 
Schützen für die rege Teilnahme beim 33. Laienschiessen.
Wir bieten das ganze Jahr über Luftdruckwaffen- und Bo-
genschiessen an.

Obst- und Gartenbauverein Berkheim e.V.
E i n l a d u n g  zur 39. Generalversammlung am Donners-
tag 02.03.2017 – 19.45 Uhr im Sitzungssaal/Obergeschoss des 
Gasthauses Krone, Berkheim. 
Tagesordnungspunkte:
  1. Begrüßung durch den Vorstand
  2. Totengedenken
  3. Jahresbericht des Schriftführers 
  4. Kassenbericht
  5. Entlastung der Vorstandschaft
  6. Grußworte von Herrn Bürgermeister Puza
P A U S E
  7. Grußworte von Herrn Ego mit kurzem  Vortrag zum Thema      

„giftigen Kreuzkräuter und deren massive Ausbreitung“
  8. Vorstellung Die Wellküren Veranstaltung 05.05.2017 
  9. Termine 2017
10. Wünsche und Anträge
Anschließend besteht die Gelegenheit zur Diskussion
(Änderungen am Ablauf vorbehalten)
Alle Vereinsmitglieder und Interessierte sind hierzu herzlich ein-
geladen. 
Ihr Vereinsvorstand - Olaf Schädler -

Förderkreis Integrative  
Erziehung Illertal e.V.
Tel. 07354/1401
www.fie-illertal.de

Narrenzunft Daaschora-Weibla spenden 444,44 Euro!
Zunftmeisterin Klara Schlecht von der Narrenzunft Tannheim 
überreichte auch dieses Jahr wieder auf dem  Zunftmeisteremp-
fang der Vorsitzenden des Förderkreises Integrative Erziehung 
Illertal e.V. - Ingrid Maier einen Scheck in Höhe von 444,44 Euro.
Die Spendensammlung  ist ein schönes Zeichen der Verbunden-
heit und zeigt, dass die Narrenzunft auch sozial engagiert ist.
Wir verwenden die Spende zur Mitfinanzierung und finanziellen 
Unterstützung unserer therapeutischen Angebote für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene (Psychomotorik in Bonlanden 
und therapeutisches Reiten in Niederrieden).
Herzlichen Dank für die Spende!
Vorstandschaft des Förderkreises Integrative Erziehung Illertal e.V.

SSG Illertal e.V.
Ischgl Late Night (Ü 18):  04. März 2017
Preise  (inkl. Bus):  Erw. 79.- €
 Nur Bus:  Erw. 30.- €
Ischgl glänzt nicht nur durch seine fast endlosen Pisten, sondern 
auch durch seine einzigartige Apres Ski Kultur! Genießt den Ein-
kehrschwung in einer der Hochburgen der Alpen.  Rückfahrt um 
21.30 Uhr!!
Hütten- + Partywochenende (Ü18) am 17.-19. März 2017
Infos zu den Ausfahrten: Juliane Ilg 07354-9335747 oder unter 
www.ssg-illertal.de

Turnverein Dettingen
Großes Faschingswochenende in Dettingen
Weiberball
Donnerstag, 23. Februar 2017 ab 19 Uhr
Mit Tobi van Deisner Vol II, dem Europameister der Ballonkunst. 
Buntes Programm und Taxitänzer, Cocktail-, Kaffee-, Würfelbar, 
bis 20 Uhr Happy hour in der Cocktailbar, Eintritt 8 €.

Retroball
Samstag, 25. Februar 2017 ab 20 Uhr
Mit Vinyl-DJ Roland
Alles wie früher: Musik – Catering…, bis 21 Uhr ein Begrüßungs-
getränk gratis, Bowle- und Cocktai-, Kaffee-, Würfelbr, tolles 
Programm und Kostümprämierung, Eintritt 6 €.

Kinderball
Sonntag, 26. Februar 2017 ab 14 Uhr
Motto „Wikinger“
Musik, zu der man sich unterhalten kann, Tanz- und Trommelein-
lagen, Programm zum Zuschauen und Mitmachen, Kaffee und 
Kuchen, Pommes, Naschwerk,…, Eintritt 2 € Erwachsene.

Rosenmontagsparty in Dettingen
Der Förderverein der Musikkapelle Dettingen lädt am 27. Febru-
ar 2017 zur Rosenmontagsparty in die Festhalle Dettingen ein.
Einlass ist ab 19 Uhr.
Es erwarten Sie:
Shooter-, Schnaps- und Cocktailbar, Zahlreiche Show- und Tan-
zeinlagen, Showdown: Lumpenkapelle Aitrach, DJ Plattenkrat-
zer: Fasnet-Hits, Charts, Rock-Hits – Für jeden was dabei,
Happy Hour an allen Bars bis 20:30 Uhr

Sportverein Dettingen 
Abteilung Volkswandern
Am Samstag, den 25.02.2017 um  10.00 Uhr eröffnet die Abtei-
lung Volkswandern des Sportverein Dettingen den Permanenten 
Wanderweg Dettingen. 
Hierzu laden wir alle Wanderfreunde recht herzlich ein.
Der Permanenter Wanderweg ist nach der Eröffnung ganzjäh-
rig geöffnet und kann nach Erwerb der Startkarte im Gasthaus 
„Zum Vogel“ jederzeit gelaufen werden.
Streckenlänge: 5 und 10 Kilometer.
Startlokal zum Erhalt der Startunterlagen (Startkarte und evtl. 
Wegskizze): Gasthaus „Zum Vogel“

Fanfarenzug Aitrach e.V.
Kinderball
28.02.2017, Turnhalle Aitrach
Einlass 13:00 Uhr; Beginn 13:30 Uhr
Bliems bunte Bühne – Teenygarde Aitrach, 
Tanzmäuse Aitrach, Dancing Kids Aitrach.

Schützenverein Oberstetten
Rosenmontagsball in Oberstetten 
eröffnet das Jubiläumsjahr
„Auf Rosen wollen wir uns betten, beim Fasnetsball in Oberstet-
ten“  Ist diesmal das Motto vom Oberstetter Rosenmontagsball. 
Denn neben den tänzerischen Darbietungen, den Sketschen, 
der Bütt und der Dorfchronik werden Rosen das Fest bezau-
bern, in Erinnerung an den Ursprung des Rosenmontags im 
Karneval. Mit dieser einmaligen Aktion wird der Schützenverein 
sein diesjähriges Jubiläumsjahr eröffnen, denn seine Gründung 
liegt nun sechs Jahrzehnte zurück und da die Oberstetter gerne 
feiern, wird es in diesem Jahr einige Besonderheiten zu den je-
weiligen Festen im Dorf geben.
Damit es eine gute Veranstaltung wird, muss die Musik stimmen. 
Für den Rosenmontagsball konnten auch dieses Jahr wieder 
die allseits bekannte Party- und Stimmungsband „Die Mayba-
cher“ gewonnen werden. Sie sorgen nicht nur für die Pausen-
unterhaltung, sondern bedienen auch die Gäste, die gern das 
Tanzbein schwingen.  Nach dem Programm gibt es Tanzmusik 
aus vergangenen Jahrzehnten bis hin zu den aktuellen Charts. 
Der Rosenmontagsball  in Oberstetten startet um 19:31 Uhr im 
Schützenhaus und sein Ende ist wie immer offen.

Fasnetsgemeinschaft Gutenzell
Startschuss zur Gutenzeller Fasnet ist gefallen – 
am Rosenmontag folgt Teil 2
Am vergangenen Wochenende hatte das lange Warten zum Glück 
ein Ende, denn mit dem ersten Fasnetsball fiel nun endlich auch der 
Startschuss für die diesjährige „Goddazeller Fasnet“. Dass ihr Ein-
fallsreichtum scheinbar keine Grenzen kennt, konnten die Akteure 
bei den zehn Programmpunkten wirklich eindrucksvoll beweisen. 
Nach zwei Jahren als Nachtwächter hat Hebbe Ackermann zum 
Gemeindegärtner umgeschult – zum Glück bekommt er bei der 
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Pflege der gemeindlichen Grünanlagen aber genauso viel vom 
Dorfgeschehen mit wie bei seinen nächtlichen Patrouillen, so 
dass er wieder einiges aus dem Nähkästchen plaudern kann. Für 
einen absoluten Höhepunkt des Programms sorgen unter ande-
rem die Dore Bohle: denn bei dem von ihnen in Szene gesetzten 
Bewerbungsgespräch bleibt garantiert kein Auge trocken. Arg 
viel mehr sei jedoch nicht verraten, denn wer die Programm-
punkte live erleben und darüber hinaus erfahren möchte, welche 
Umbaupläne der Bürgermeisterin die Truppe vom Musikverein 
in ihrer Gemeinderatssitzung offenbart, was die Sportler vom 
VfB während ihrer Verschnaufpause bei der samstäglichen Jog-
gingrunde zu berichten haben und wie sich der Kölsche-Jeck 
Jegge Lendler auf der schwäbischen Fasnet schlägt hat hierfür 
am Rosenmontag Gelegenheit, wenn es wieder heißt: „Höret 
Buaba, loset Mädla heit isch Fasnet s´Goddazell“. Da werden 
die Akteure nämlich beim Rosenmontagsball ab 20.00 Uhr noch 
einmal losgelassen und nach dem Programm sorgt die Gruppe 
Combo Six für gute Stimmung. Eintritt in die Narrenhalle ist ab 
19.00 Uhr. 
Fasnetsgemeinschaft Gutenzell
Sport- und Musikverein Gutenzell

Sportverein Schemmerberg
Preisbinokel-Turnier am 17. März
Der Sportverein Schemmerberg veranstaltet am Freitag, 17. 
März im Sportheim wieder sein Preisbinokel-Turnier. Es gibt 
Geld- und Sachpreise zu gewinnen. 1. Preis 200 Euro, 2. Preis 
100 Euro, 3. Preis Spanferkel, sowie weitere Sachpreise. Beginn 
ist um 19 Uhr. Es sind alle Kartenfreunde zu diesem Abend ins 
Sportheim Schemmerberg eingeladen.

Weidengeflecht für Haus und Garten
Der Verein landwirtschaftlicher Fachbildung im Kreis Biberach 
e.V. – Ehemalige – lädt alle Interessierten zum Weidenflechtkurs 
mit Frau Petra Maier am Samstag, 4. März und 11. März je-
weils um 12:30 Uhr in die Landwirtschaftsschule Biberach, Ber-
gerhauserstr. 36 ein. 
Aus frischen Weiden werden Rankgerüste oder Fantasieobjekte 
nach eigener Vorstellung geflochten. Es  sind keine Vorkennt-
nisse erforderlich. Mitzubringen  ist ein stabiles Messer, Gar-
tenschere, Flachzange und wenn vorhanden ein Pfriem (runder 
Vorstecher). 
Der Kurs kostet für Mitglieder 17 €, für Nichtmitglieder 27 €. 
Materialkosten werden im Kurs abgerechnet, je nach Größe des 
Geflechts ca. 5 bis 12 €. Bitte bei der Anmeldung die gewünsch-
te Form (gerade, rund oder halbrund) angeben.
Anmeldung bis Montag, 27. Februar 2017 unter Telefon-Nr. 
07351 – 52-6702 oder eMail: landwirtschaftsamt@biberach.de

NACHRICHTEN DER ROTER BÜCHEREI 
ST. VERENA
NEUE BILDERBÜCHER
Bassignac, Sophie: Das Leben ist zu bunt für graue 
Tage (2016/1063)
(Eine charmante Komödie mit Tiefe, die über eine Pari-

ser Wohngemeinschaft erzählt.)
Benedikt, Linda: Der Rest ihres Lebens (2016/1143)
(Eine einsame ältere Frau denkt über ihr leeres Leben nach.)

Broeckhoven, Diane: Was ich noch weiß (2016/1068)
(Die Geschichte einer nicht ganz einfachen Mut-

ter-Sohn-Beziehung.)
Dis, Adriaan van: Das verborgene Leben meiner Mutter 
(2016/1152)
(Der preisgekrönte holländische Autor beschreibt den Abschied 
von seiner Mutter.)

Ferrante, Elena: Meine geniale Freundin : Kindheit, frühe Jugend 
(2016/1141)
Ferrante, Elena: Die Geschichte eines neuen Namens : Ju-
gendjahre (2017/121)
(Zwei Freundinnen versuchen, im Neapel der Nachkriegsjahre 
ihren Traum von einem selbstbestimmten Leben durchzusetzen.)
Ganijewa, Alissa: Eine Liebe im Kaukasus (2016/1147)
(Eine Liebesgeschichte, die zugleich ein brillantes Dokument der 
kulturellen Globalisierung ist.)
Hein, Jakob: Kaltes Wasser (2016/1148)
(Im Zuge der Wende sucht Fritz seinen Platz in der neuen kapi-
talistischen Gesellschaft.)

Hohberg, Annette: Stellas Traum (2016/1142)
(Die Geschichte einer traumatisierten Frau, die Leben 

und Liebe keinen Platz mehr einräumt, bis der Tod einer Ange-
hörigen einen Neubeginn ermöglicht.)
Kehlmann, Daniel: Du hättest gehen sollen (2016/1069)
(Ein Ehepaar mit Kind verbringt die Vorweihnachtszeit in einem 
unheimlichen Haus.)
Kulin, Ayse: Der schmale Pfad (2016/1070)
(Eine Türkin und eine Kurdin begegnen sich und klären die Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten.)

Lange-Müller, Katja: Drehtür (2016/1145)
(Eine Frau, die ihr ganzes Leben als Krankenschwester 

im Ausland verbracht hat, muss nach Deutschland zurückkehren 
und lässt am Flughafen ihr Leben Revue passieren.)
Leupold, Dagmar: Die Witwen (2016/1149)
(Vier Frauen und ein Mann gehen auf eine Reise, die unerwartete 
Erkenntnisse mit sich bringt.)
Mattern, Jean: September (2016/1151)
(Roman um das Olympia-Attentat 1972 in München.)
Moore, Meg Mitchell: Eine fast perfekte Familie (2016/637)
(Die heile Familienwelt der Hawthornes zerbricht, aber gemein-
sam schaffen sie einen Neuanfang.)
Nors, Dorthe: Rechts blinken, links abbiegen (2016/1067)
(Eine Frau verspricht sich mehr vom Leben und beschließt, ihr 
Schicksal selbst in die Hand zu nehmen.)
Westö, Kjell: Das Trugbild (2016/386)
(Ein Rechtsanwalt, seine Freunde sowie seine Mitarbeiterin leben 
1938 in Helsinki im Spannungsfeld des bevorstehenden Krieges.)
Zink, Nell: Der Mauerläufer (2016/1150)
(Neue literarische Stimme erzählt vom Leben ohne Dringlichkeit.)

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Do: 15.30 – 17.30 Uhr
zusätzlich: mittwochs von  9 – 11 Uhr
Freitag:   15.30 – 18.30 Uhr (neu!)
ONLEIHE:    24 Stunden täglich, www.libell-e.de
Kontakt:
Tel:   08395/ 9405-26
Mail:  info@koeb-rot.de      
Internet:    www.koeb-rot.de 
Facebook: KÖB St. Verena Rot an der Rot

Politischer Fastenfreitag  im Illertal
mit Ralph Brinkhaus MdB
stellvertr. Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion
„Finanz-, Haushalts-, Kommunalpolitik für die kommenden Jahre.“
Freitag, 03. März 2017, 19:30 Uhr,
Mehrzweckhalle Erolzheim, Schloss-Strasse 16
Musik: Musikkapelle Erolzheim, 
Show: Cheerleaders Red Flash Erolzheim
Es laden ein: Die CDU-Ortsverbände im Iller- u. Rottal

Sonstige Mitteilungen   

TIPP

TIPP

TIPP

Bitte beachten Sie:
Am Rosenmontag und am Fasnet-Dienstag 
(27. und 28. Februar) haben wir geschlossen. 
Aber unsere ONLEIHE auf Libell-e.de ist immer 
geöffnet!
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Talent im Land 2017  
Raimund Haser (CDU):  „Bewerberrunde für 
das Schülerstipendium Talent im Land“
Das erfolgreiche Schülerstipendienprogramm „Talent im Land“ 
für 2017 ist gestartet. Das Programm richtet sich an begabte 
Schülerinnen und Schüler, die auf ihrem Bildungsweg zum Abi-
tur bzw. zur Fachhochschulreife Hürden zu überwinden haben. 
Unterstützt werden die Stipendiatinnen und Stipendiaten durch 
eine monatliche finanzielle Förderung, durch ein begleitendes 
Bildungsprogramm sowie durch individuelle Beratung. Das 
Programm wird getragen von der Baden-Württemberg Stiftung 
und der Robert Bosch Stiftung. Der CDU-Landtagsabgeordnete 
Raimund Haser, der dem Bildungsausschuss des Landtags an-
gehört, ruft Schülerinnen und Schüler in seinem Wahlkreis Wan-
gen/Illertal zur Teilnahme auf.

Wer kann sich bewerben?
Über alle Schularten hinweg können sich Schülerinnen und 
Schüler, die das Abitur oder die Fachhochschulreife anstreben, 
um ein Stipendium bei Talent im Land bewerben. Zum Zeitpunkt 
der Bewerbung muss mindestens Klassenstufe 7 besucht 
werden und bis zum Erreichen des (Fach-) Abiturs müssen noch 
mindestens zwei volle Schuljahre bevorstehen (Abschluss also 
frühestens 2019). Förderbeginn ist der 1. September 2017.
Auswahlkriterien sind
gute schulische Leistungen,
• Motivation, Leistungsbereitschaft & Zielstrebigkeit,
• außerschulische Ambitionen für Begabungsfelder wie Musik, 

Sport, Kunst oder Naturwissenschaften,
• soziales, gesellschaftliches oder politisches Engagement.
Zusätzlich spielen die Lebensverhältnisse der Schülerinnen und 
Schüler eine Rolle, wenn dadurch eine erfolgreiche Schulkarrie-
re spürbar erschwert wird, beispielsweise durch
• mangelnde Unterstützung in Bildungsfragen,
• Schwierigkeiten bei der Finanzierung der Schulausbildung,
• fehlenden sozialen Rückhalt der Familie (zum Beispiel durch 

prekäre oder fehlende Beschäftigung),
• individuelle familiäre oder persönliche Belastungen.

Wie kann man sich bewerben?
Schülerinnen und Schüler können sich ab dem 1. Februar bis 
zum 31. März 2017 online bewerben. Geeignete Bewerber 
und Bewerberinnen werden nach einer ersten Sichtung an-
schließend dazu aufgefordert, ein Motivationsschreiben und 
die Stellungnahme einer Lehrkraft sowie weitere Unterlagen 
einzureichen. Die vielversprechendsten Bewerberinnen und Be- 
werber werden zu einem Auswahlgespräch mit einer unab- 
hängigen Jury eingeladen, die 50 Stipendiatinnen und Stipen- 
diaten auswählt.

Infos unter www.talentimland.de

Erstklassik - Musikfestspiele Schwäbischer 
Frühling vom 24. bis 28. Mai 2017
Auf sehr große Resonanz stoßen die Konzertangebote der Mu-
sikfestspiele Schwäbischer Frühling Ochsenhausen auch bei 
der 22. Auflage. Dies belegen die Kartenvorbestellungen, die der 
Geschäftsstelle bei Kartenvorverkaufsbeginn vorliegen – das Er-
öffnungskonzert ist bereits ausgebucht. Das Klassikfestival, das 
alljährlich über Christi Himmelfahrt stattfindet, gehört für viele 
Musikfreunde zum festen Termin im Jahreskalender.
Schwerpunkt ist dieses Jahr die Musik aus Wien und Paris, also 
aus den Hauptzentren der europäischen Musik. Kammermusi-
kalisch feinste und sehr ehrliche Freude an der Musik zu ver-
mitteln ist der Anspruch des Intendanten Christian Altenburger. 
Beginnend mit dem festlichen Eröffnungskonzert am Mittwoch, 
24. Mai an dem der Klarinettist Ulf Rodenhäuser mit seinen 
Kammermusikpartnern begleitet von Bernd Glemser am Klavier 
mitwirkt, warten die Musikfestspiele erneut mit beeindrucken-
den Konzerterlebnissen auf.
Beim Konzert am Donnerstag, 25. Mai (Christi Himmelfahrt) wer-
den Meisterwerke der Musik von C.  Debussy, L.v. Beethoven 
und C.Franck dargeboten. Ein jährlicher Höhepunkt ist das Frei-
tagskonzert am 26. Mai, bei dem die Artists in Residence und 

junge Künstler aus dem Meisterkurs von Igor Ozim vereint in ei-
nem Konzertprogramm zu hören sind. Mit Virtuosität und Impro-
visationskunst entführt das Janoska Ensemble beim Samstags-
konzert am 27. Mai zu einer Reise von populären klassischen 
Werken über Eigenkompositionen hin zu eigenen einzigartigen 
Arrangements aus Jazz, Pop und Weltmusik.
Mit dem Arnold Schoenberg Chor Wien gastiert eines der 
weltbesten Vokalensembles beim Schwäbischen Frühling und 
spannt den musikalischen Bogen bei der Matinee am Sonntag, 
28. Mai von geistlicher zu weltlicher Musik. Hochkonzentrierte 
Form der Kammermusik präsentiert das international erfolgrei-
che Silver-Garburg Klavierduo aus Israel beim Abschlusskonzert 
der Festspiele.
Das Programm sowie Karten für die Veranstaltungen sind bei 
der Geschäftsstelle des Musikfestivals erhältlich: Telefon 07352 
9220-27, info@schwaebischer-fruehling.de, www.schwaebi-
scher-fruehling.de

Basarteam Memmingerberg
11.03.2017, 12 – 15 Uhr 
Kinderkleider- und Spielzeug-Basar Memmingerberg
(Schwangereneinlass ab 11:30 Uhr, mit Mutterpass)
Navi: Turn- und Festhalle, August-Hederer-Str. 12, 87766 Mem-
mingerberg. Für das leibliche Wohl wird unter anderem mit Kaf-
fee und Kuchen gesorgt. 
Dieses Jahr bieten wir wieder einen Basteltisch mit Kinderbe-
treuung an.
Ab sofort kannst Du Dich auf unserer Homepage registrieren, 
um ab dem 24.02.2017 an der automatischen Online-Nummern-
vergabe teilnehmen zu können.
www.basarteam-mmberg.wixsite.com/basar
Wir freuen uns auf Euch – viel Spaß!
Euer Basarteam

Sana Kliniken Landkreis Biberach 
15. Palliativ- und Hospiztag
Einladung zur Veranstaltung
Die Sana Kliniken Landkreis Biberach, die Caritas Region 
Biberach-Saulgau sowie der Förderverein Hospiz Landkreis 
Biberach e.V. laden am 4. März 2017 zum 15. Palliativ- und 
Hospiztag ein. 
Unter dem Motto „Berufung trifft Beruf: Ehrenamt im Span-
nungsfeld der Professionalität“ findet die Veranstaltung von 9.00 
bis 13.00 Uhr im Saal 1/2 in den Räumlichkeiten des Sana Klini-
kums in Biberach statt. 
Die Veranstaltung richtet sich an alle interessierten Mitarbeiter 
aus Pflegeeinrichtungen, Sozial- und Beratungsdiensten sowie 
an Mitarbeiter in Hospizdiensten. Mitglieder aus Selbsthilfegrup-
pen sowie Ärzte, Seelsorger und Psychologen sind ebenfalls 
herzlich eingeladen.
Um Anmeldung bis zum 1 März 2017 per E-Mail an  
slb-fortbildungen@sana.de wird gebeten. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch unter 07351 55-
3058 sowie per E-Mail an slb-fortbildungen@sana.de.

High School Jahr 2017/2018
Bewerbungsfristen enden bald!
Wer im Schuljahr 2017/2018 für ein halbes oder ein ganzes 
Schuljahr ins Ausland gehen möchte, für den wird es höchste 
Zeit, sich für einen High School Aufenthalt zu bewerben. Die 
Bewerbungsfristen enden bald. 
Für diejenigen, die in die USA möchten, gibt es dieses Jahr et-
was ganz Besonderes: wer seine kompletten Bewerbungsun-
terlagen bis spätestens 10.04.2017 bei TREFF einreicht und 
als Teilnehmer mit TREFF in die USA geht, darf gratis mit auf 
die beliebte TREFF Washington Sightseeing Tour mit 2 Ho-
telübernachtungen, allen Mahlzeiten und vielem mehr inklusive.
Für alle, die sich gerne gezielt den Ort und die Schule aussu-
chen möchten, sind die Aufenthalte in Kanada, Australien und 
Neuseeland besonders interessant. In Australien und Neusee-
land, sowie in einigen Regionen Kanadas ist auch ein 3-monati-
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ger Aufenthalt möglich. Auf der Website www.treff-sprachrei-
sen.de kann man sich online bewerben und weitere interessante 
Informationen wie z.B. Schülerberichte oder Fotos von Teilneh-
mern sehen.
Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthalten 
in den USA, in Kanada, Australien und Neuseeland sowie zu 
Feriensprachreisen für Schüler und Sprachreisen für Er-
wachsene erhalten Sie bei:
TREFF - Sprachreisen, Wörthstraße 155, 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 - 696 696 - 0, Fax.: 07121 - 696 696 - 9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de, www.treff-sprachreisen.de 

Leitfaden „Barrierefreies Bauen“
Das Landeswirtschaftsministerium hat den völlig überarbeiteten 
Leitfaden „Barrierefreies Bauen“ veröffentlicht. Neben Änderun-
gen bei Bauordnungsrecht und technischen Baubestimmungen 
enthält er viele Hinweise zum barrierefreien Bauen im öffentli-
chen und privaten Bereich. Denn barrierefreies Bauen von An-
fang an ist oft kostengünstiger als nachträgliches Umbauen, 
so die Meinung vieler Experten, und es ist nachhaltig. Bestellt 
werden kann die kostenlose Broschüre telefonisch (0711/123-
2869), per Mail an pressestelle@wm.bwl.de oder unter www.
wm.baden-wuerttemberg.de (Rubrik Service/Publikationen). 
Dort ist die Broschüre auch als Download abrufbar und sie ist 
screenreaderfähig für schlecht sehende oder blinde Menschen. 

Schwäbische Bauernschule Bad Waldsee
EDV-Basis-Kurs-Von den Grundlagen bis ins Internet
Dieser Kurs wendet sich an Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
welche den einfachen Einstieg in die Computerwelt suchen 
und die Grundkomponenten eines EDV-Arbeitsplatzes kennen 
lernen möchten. Das Seminar wird mit neuen Laptops und mo-
derner Präsentationstechnik in der angenehmer Atmosphäre 
der Schwäbischen Bauernschule Bad Waldsee durchgeführt. 
Geschult wird in Gruppen von max. 12 Teilnehmern, so dass 
ein intensives und individuelles Arbeiten gewährleistet ist. Der 
Kurs spannt den Bogen vom Betriebssystem Windows 8 und 
10, über die Microsoft Office-Programme 2010 und 2013 bis hin 
zum Internet. In verständlicher Weise werden die Teilnehmer an 
die Themen herangeführt. Die Kurse sind so aufgebaut, dass die 
Teilnehmer genug Zeit haben das Erlernte zu üben. Vorkenntnis-
se sind nicht notwendig. 
Ort:  Schwäbische Bauernschule, 
 Frauenbergstr. 15, 
 88339 Bad Waldsee
Termin:   17.-19.03.2017 - Beginn: Freitag 9:00 Uhr 

bis Sonntag, 16:30 Uhr
Kosten:  390,00 € (Seminargebühren, Unterkunft 

und Verpflegung) 
Info und Anmeldung:  Schwäbische Bauernschule Bad Wald-

see, Frauenbergstraße 15, 88339 Bad 
Waldsee,  Tel.: 07524/4003-0, Mailadres-
se: bauernschule@lbv-bw.de

RHETORIKSEMINAR
‚WIRKUNGSVOLL SPRECHEN – SICHER AUFTRETEN‘
Die Aufgabe, vor einem größeren Kreis von Menschen eine 
Rede halten zu müssen, bringt häufig Gefühle der Unsicherheit 
mit sich; Fragen zum persönlichen Auftreten, zum Aufbau des 
Vortrags oder des Wortbeitrags, zum Wirkungsgrad von Formu-
lierungen kommen auf und wollen gelöst sein.
Kommunikation sollte gelingen; es ist bedeutsam, in Versamm-
lungen, bei Konferenzen, bei Beratungen und in Diskussionen 
- im Berufs- und im Privatleben - die eigenen Gedanken und 
Vorschläge wirkungsvoll einzubringen. 
Das Rhetorikseminar an der Schwäbischen Bauernschule Bad 
Waldsee vermittelt Grundkenntnisse der freien Rede, bietet eine 

Reihe persönlicher Hilfen zum nonverbalen Ausgestalten von 
Vorträgen und dient als ideales Übungsfeld. Kommunikationsfä-
higkeiten lassen sich nicht über die Lektüre von Büchern erwer-
ben, sondern nur durch intensives Üben!
Seminarziel ist der Abbau von Rede- und Gesprächshemmungen.
Sie sind herzlich eingeladen !
Termin: Freitag 07. April 2017
 bis Sonntag, 09. April 2017
 Beginn: Freitag, 17.00 Uhr
 Ende: Sonntag, ca. 16.00 Uhr
Ort: Schwäbische Bauernschule Bad Waldsee
Thema: BASISTRAINING RHETORIK
Leitung: Bernhard Bitterwolf, Bad Waldsee
Seminargebühr: € 190,00 € (inkl. Unterkunft und Verpflegung)
Anmeldung und Information: 
Schwäbische Bauernschule Bad Waldsee, 
Frauenbergstraße 15, 88339 Bad Waldsee 
Tel:  07524/4003-0, Fax: 07524/4003-33
E-mail: bauernschule@lbv-bw.de

Zurück in den Job: Tipps für Berufsrück- 
kehrerinnen und Berufsrückkehrer
Rauch: „Uns ist wichtig, verborgenes Potential in den Fokus 
zu nehmen und auszuschöpfen“
Gegen Ende der Familienphase stellen sich Eltern und Pfle-
gende viele Fragen zum Wiedereinstieg in den Beruf. Bei vielen 
Frauen und Männern dominieren oftmals Fragen und Unsicher-
heiten den Übergang „zurück in den Beruf“. Die Agenturen für 
Arbeit in Baden-Württemberg informieren am diesjährigen Tele-
fonaktionstag zu allen Fragestellungen rund um die Rückkehr 
ins Berufsleben und der beruflichen (Neu-)Orientierung nach der 
Elternzeit oder Pflege von Angehören.
„Gerade in Baden-Württemberg, wo die Arbeitskräftenachfrage 
ungebrochen hoch ist, ist uns wichtig, verborgenes Potential in 
den Fokus zu nehmen und auszuschöpfen. Wir wollen motivierte 
Frauen und Männer, die aus familiären Gründen nicht am Be-
rufsleben teilhaben, zur Rückkehr ermutigen. Unsere Agenturen 
für Arbeit unterstützen den beruflichen Wiedereinstieg durch 
zahlreiche Angebote – beispielsweise mit Weiterbildungen in 
Teilzeit, Übernahme von Betreuungskosten während Qualifizie-
rungen sowie E-Learning-Plattformen in den unterschiedlichs-
ten Berufsfeldern“, erklärt Christian Rauch, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Regionaldirektion Baden-Württemberg 
der Bundesagentur für Arbeit.
Die Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt in-
formieren am 9. März 2017 bereits zum fünften Mal über die 
Möglichkeiten einer Berufsrückkehr. Themen wie die Chancen 
auf dem regionalen Arbeitsmarkt, Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf, Berufswegeplanung sowie Qualifizierungsmöglichkeiten 
können besprochen werden. Unkompliziert, niederschwellig und 
ohne Verpflichtung können Interessierte ihre Fragen direkt mit 
den Beauftragten für Chancengleichheit telefonisch klären. Auf 
Wunsch stellen sie auch Kontakt zur Arbeitsvermittlung oder der 
Wiedereinstiegsberatung her.
Interessierte Frauen und Männer erreichen die Beauftragten für 
Chancengleichheit am 9. März 2017 kostenfrei über die Hotline 
der Bundesagentur für Arbeit unter 0800 4 5555 00, nach der 
Nennung des Kennworts „Telefonaktionstag“ und ihres Wohn-
orts.

Bildungsangebote

Die Agentur für Arbeit  
informiert
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NOTRUFE  –  BEREITSCHAFTSDIENSTE  – 
WICHTIGE RUFNUMMERN  –  DIENSTZEITEN

Feuerwehr
Rettungsdienst 112
Notarzt
Polizei 110
Krankentransporte 19222

Gemeinde Tannheim
- Bürgermeisteramt 922 - 0
 Fax 7618

Wochenend-Notrufnummer Bauhof 0152 24018268
E-Mail: info@gemeinde-tannheim.de
Homepage: www.gemeinde-tannheim.de

Polizeiposten Ochsenhausen (07352) 202050
Polizeirevier Biberach (07351) 447-0

Deutsches Rotes Kreuz Biberach (07351) 1570-0

Ökumenische Sozialstation
Rottum-Rot-Iller e.V.
Außenstelle Rot an der Rot 9363411

Nachbarschaftshilfe Tannheim 2661

Wohnberatung im Alter und bei
Behinderung für den Landkreis
Biberach, Caritas Biberach (07351) 5005-130
 (07351) 5005-132

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege (07351) 18826-20
im Raum Rottum-Rot-Iller (Mo-So) Fax (07351) 18826-30

Klinikum Memmingen (08331) 70-0
Sana-Klinikum Biberach (07351) 55-0

Kath. Pfarramt 
für die Kirchengemeinden Rot, Tannheim,
Ellwangen und Haslach in der Seelsorgeeinheit
Rot-Iller  siehe „Kirchliche Nachrichten“ im Innenteil
Evangelisches Pfarramt Aitrach (07565) 5409

Telefonseelsorge
Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr (0800) 1110111
oder (0800) 1110222

Notariat Tannheim 927-0

Kindergarten Tannheim 448

Grundschule Tannheim 2368
Hauptschule Rot an der Rot 921-0
Montessori-Schule Illertal 911288

Kläranlage Tannheim 809

Landratsamt Biberach (07351) 52-0

Netze BW GmbH, Region Oberschwaben (07351) 53-0
- Hotline für Stromstörung - Störungsnr. (0800) 3629-477

Rathaus-Dienstzeiten:
montags  8.00 - 12.00 Uhr/13.30 - 18.00 Uhr 
dienstags - freitags   8.00 - 12.00 Uhr

Postagentur-Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 13.30 - 16.30 Uhr
Mittwoch und Samstag: 12.00 - 13.00 Uhr

Bereitschaftsdienste
Samstag, 25./Sonntag, 26. Februar

Ökumenische Sozialstation  
Rottum-Rot-Iller e.V.
Pflegebereich Rot an der Rot
Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (08395) 9363411
- Alten- und Krankenpflege - 24-Stunden-Rufbereitschaft - 

Tel. (07352) 92300
- Haus- und Familienpflege, Tel. (07352) 923033
- Betreuungsgruppe Silberperlen
 Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (07352) 923017

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst Rufnr. 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst: Rufnr. 01801 929343
Augenärztlicher Notfalldienst: Rufnr. 01801 929350

Notfallsprechstunden
Allgemeiner Notfalldienst: Kreisklinik Biberach, Ziegelhaus-
straße 50, Biberach,
Sa., Sonn- und Feiertag, 8.00 - 22.00 Uhr, ohne Voranmeldung.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendliche: 
Zentrale Kinderärztliche Notfallpraxis und Notfallaufnahme Univer-
sitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm, Eythstr. 24, Ulm
Mo. - Fr. 19.00 - 8.00 Uhr; Sa., Sonn- u. Feiertag: 8.00 - 8.00 Uhr
Achtung: Versicherungskarte bitte unbedingt bei Arztbesuch 
mitbringen!

Zahnarzt 
Zu erfragen unter Tel. (01805) 911610 für den Landkreis Bibe-
rach (Festnetzpreis 14 ct/Min.; Mobilfunkpreise max. 42ct/
Minute; Bandansage)

Apotheken
Samstag, 25. Februar (ab 8.30 Uhr)
Sonnen-Apotheke, Biberach,
Obstmarkt 5, Tel. (07351) 9410
Sonntag, 26. Februar (ab 8.30 Uhr)
Schloss-Apotheke, Warthausen,
Brauerstraße 3, Tel. (07351) 17737
Bitte beachten: Der Apotheken-Notdienst wechselt jeweils um 8.30 Uhr!

Apothekennotdienst in Memmingen/ 
Rot a.d. Rot/Kirchdorf/Erolzheim/Aitrach:
Samstag, 25. Februar
Zangmeister-Apotheke, Memmingen, 
Zwinggasse 3, Tel. (08331) 2810
Sonntag, 26. Februar
Apotheke Donaustraße, Donaustraße 78, Tel. (08331) 9842010

Hausärztin
Fr. Matyjaszczyk, Tel. 2176

Tierärzte 
Dr. Gauchel Tel. 2644
Dr. Storch Tel. 93343

Nächste Abfuhrtermine
Müllabfuhr: Freitag, 3. März 2017
Papiertonne: Dienstag, 28. Februar 2017
Gelber Sack: Mittwoch, 1. März 2017
 
Grüngutannahme
Dez. – Febr., jeweils Freitag, 16.00 – 17.00 Uhr
Landwirt Jürgen Schlecht, Baur 1, Tannheim-Egelsee
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Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige 
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen? 
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-72

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-0
Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 9

Erscheint in Rot, Tannheim, Erolzheim

Recht &
Beratung

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige 
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen? 
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-72

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-0
Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 9 BAUEN & WOHNEN

Erscheint in Rot, Tannheim, Erolzheim

Ich glotz TV Wunderbare Fernsehwelt

VERANSTALTUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

PFLEGE


